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Halle, Donnerstag den 1. October
Hierzu zwei Beilagen.

1868

fehlt 5
Deutſchlaud.

Verlin, d. 29. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
An bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Johann Julius

Mhamann Spirgatis zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophi
n Fakultät der Univerſität zu Königsberg zu ernennen. Der
euge Profeſſor am eidgenöſſiſchen Polytechnikum in Zürich, Dr.
es Chriſtoffel, iſt zum ordentlichen Lehrer und zum Profeſſor

der Königlichen Gewerbe Akademie in Berlin ernannt worden.
Der Regierungs Rath Hennig iſt von Marienwerder an die
gierung zu Merſeburg und die Regierungs Aſſeſſoren Meitz en von

I Meaſehurg an die Regierung zu Schleswig und Rahtler von Kiel
an die Regierung zu Magdeburg verſetzt worden.

Der HDomprobſt zu Merſeburg, Wirkl. Geh. Rath v. Kroſigk,
ſäeite ſern ſein 60jähriges Jubiläum zu welchem ihm von Sr.
M den Könige das Kreuz der Großcomthure des Königlichen Haus

en. eben von Hohenzollern verliehen worden iſt. a
Luſtſpig Heute Nacht um 12 Uhr traf der Großfürſt Alexis in Potsdam

ein und wurde vom Kaiſer auf dem Bahnhofe empfangen. Heute
ſah um 8 Uhr iſt der Kaiſer von Rußland mittelſt Extrazuges nach

Vuſchau abgereiſt, und der König 10 Minuten ſpäter ebenfalls mit
ten. tet Ertrazuges nach BadenBaden.

Dem Abgeordneten TDweſten iſt ſeitens des hieſigen Criminalge
hhägqts eröffnet worden, daß die wegen der Rede, welche er 1865 im

den Abgeordnetenhauſe über die Juſtizverwaltung gehalten erkannte Strafe
ilhelmine

tiefbetrübt des Jahces 1866 fallend, niedergeſchlagen worden iſt.

der Bühne

en von V

von 300 Thlr. durch Königl. Cabinetsordre, als unter die Amneſtie

m Geſchuſſegg eben den vielen Geſetzentwürfen, welche gegenwärtig in der
hacher. Vorbetetung für die nächſten Landtagsſeſſionen begriffen ſind, z. B.
8

erzſchlag
ns. Geot

einem Hypothekengeſetz, einer Subhaſtations-Ordnung, einem Expro-
priationsgeſetz, einem Geſetz, betreffend die Abänderung der Concurs
Mnung ec., iſt man dem Vernehmen nach gegenwärtig auch mit der
wéarbettung des Entwurfs einer Not ariats Ordnung für den ganzen

ter der G Anfang der Monarchie im Juſtiz Miniſterium beſchäftigt.
Heintiſ er berliner Magiſtrat wird gegen die Nichtbeſtätiguüng des

ysundfunſ n ihm zum Direktor einer Realſchule erſter Ordnung gewählten Pro
ſſrs Dr. Kempf den Weg der Beſchwerde betreten demnach alſo

mitten n erſt keine Neuwahl vornehmen.
einer lin Oer Oberſtlieutenant v. Krenski, vom Generalſtabe der Armee,
jer, ſehn ſh nach Bukareſt begeben, um auf ein an Preußen geſtelltes

eſſallſiges Anliegen der dortigen Regierung mit neuen Heeresformen
ſſlbſt nach preußiſchem Vorbilde vorzugehen. Dem genannten Offizier
wird ſchon einmal, und zwar kurze Zeit nach der Berufung des
dürſten Karl auf den rumäniſchen Thron, ein gleicher ehrenvoller Auf
u zu Theil. Herr v. Krenski ſoll dem Vernehmen nach deſignirt
en unter Vorbehalt des Rücktritts in dieſſeitige Militärdienſte, ſpäter
in an die Spitze der dortigen Militär Verwaltung zu treten.

f Die lebhaften Handelsbeziehungen, welche zwiſchen dem Nord
h Bunde (und beſonders den Hanſeſtädten) einerſeits den
an Shaten von Venezuela andererſeits beſtehen ſo wie die Noth

e w wendigkeit, den Stagatsangehörigen in jenen von Revolutionen zerriſſenen
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nſats in Caracas der Hauptſtadt von Venezuela vorzugehen
m gleichzeitig ein Kriegsſchiff dorthin zu entſenden Die Schrauben

e den nächſten Tagen in See, nimmt zunächſt den Premier
e v. Bergen, beauftragt mit der Geſchäftsführung des
t r an Bord, fährt dann nach der Havanna, um den Ge

kte ben räger und General-Conſul v. Grabow aufzunehmen und hier
ehme

hette Victoria Commandant CorvettenCapitän Kinderling,

auf die Miſſion nach La Guayra überzuführen. Es iſt zu hoffen, daß
die dauernde diplomatiſche und handelspolitiſche Vertretung, ſo wie
das Erſcheinen der Norddeutſchen Kriegsflagge günſtig auf die Be
feſtigung des Verkehrs wirken wird. Das Kriegsſchiff hat keineswegs
eine militäriſche Demonſtration auszuführen, vielmehr ſoll es nur
davon Kunde geben, daß der Norddeutſche Bund einen feſten und
geſicherten Zuſammenhang mit allen Angehörigen deſſelben unterhält.

Wie ſchon berichtet, iſt der vor längerer Zeit angekündigte Pro
teſt des Exkurfürſten, hübſch und ſauber ausgefertigt, an alle
Souveräne verſandt. Wiener Blätter forgen dafür, daß auch andere
Sterbliche etwas mehr von dieſer Arbeit des Profeſſor Pernice erfahren.
Das Werk ſcheint nicht gerade kurzweilig zu ſein. Jn der böhmiſchen
Abgeſchiedenheit haben der Kurfürſt und ſein Profeſſor wohl nicht be
merkt, daß die Welt jetzt anderes zu thun hat als ſich gründlich mit
der Stellung Kurheſſens zur ſchleswigholſteiniſchen Frage zur Bun
desreform und zum Fürſtentage zu beſchäftigen. Dieſe beiden Punkte
behandeln Abſchnitt 1 und 2 der Denkſchrift. Der dritte Abſchnitt
erörtert die Frage, wie Kurheſſen in den Krieg von 1866 hineingezo
gen worden ſei. Da wird nun erzählt, wie während des ganzen Mo
nats Mai Preußen vorſichtig temporiſirt habe um den Rüſtungen
Jtaliens Zeit zu laſſen. Man habe ſich auf Schritte beſchränkt, mit
denen man für den ausbrechenden Krieg die Kraft des Bundes zu
zerſplittern hoffte. Daher das Vermittelungsprogramm vom 11. Mai
und die Bereitwilligkeit zu europäiſchen Conferenzen. Was Heſſen be
trifft ſagt die Denkſchrift ſo ward ihm in jener Zeit zugemuthet,
entweder ein Unterſtützungscorps für Preußen zu ſtellen oder eine un
bewaffnete Neutralität einzuhalten mit dem Rechte Preußens, Trup
penaufſtellungen in Heſſen vorzunehmen. Die Bemühungen des preu
ßiſchen Geſandten ſeien indeß erfolglos geblieben. Von einigem Jn
tereſſe iſt nur der vierte Abſchnitt. Er beginnt mit der Ueberreichung
der preußiſchen Sommation, die ein Bündniß des Kurfürſten mit Preu
ßen forderte, mit ſofortiger Reduction der Truppen auf den Friedens
ſtand, Beſchickung des Parlamentes durch Heſſen und Garantie der
kurheſſiſchen Souveränetätsrechte nach Maßgabe der preußiſchen Re
formvorſchläge. Die Denkſchrift berichtet dann ausführlichſt über die
Unterredung des Kurfürſten mit dem preutziſchen Geſandten. Sie er
zählt, für den Fall der Annahme des Bündniſſes habe der preußiſche
Geſandte dem Kurfürſten den Erwerb heſſen-darmſtädtiſchen Gebietes
offerirt. Als das nicht verfangen und der Kurfürſt unwandelbar an
ſeinem Rechtsſtandpunkte feſtgehalten, habe er mit Einſetzung des Re
gierungsnachfolgers in die Regierung gedroht. Die Denkſchrift fügt
hinzu, „der Verſuch, den Prinzen (jetzt Landgrafen) Friedrich von Hef
ſen zum Hochverrathe zu bewegen, ſei in Berlin wirklich gemacht wor
den. Hierauf kommt der elegiſche Schluß: „Der Kurfürſt ver
traut unter wiederholtem feierlichen Proteſte gegen die ihm angethane
Vergewaltigung auf das unbefangene Urtheil aller Berufenen, auf die
thatkräftige Sympathie der maßgebenden Mächte auf das Walten der
göttlichen Gerechtigkeit.“

Der franzöſiſche Armee-Moniteur verurtheilt auf das Aller
ſchärfſte die preußiſche Strategik und Taktik während des ſiebentägigen

Wein einen wirkſamen Schutz angedeihen zu laſſen, haben, wie die Feldzuges von 1866. Die Preußen haben nämlich den nach Anſicht
vberichtet, die Regierung des Norddeutſchen Bundes veran- Der Franzoſen unvergleichlichen Fehler begangen die Oeſterreicher

h wit der Errichtung einer diplomatiſchen Miſſton und eines General jeden Tag zu ſchlagen.
Wiesbaden d. 27. September. Die heute unter Vorſitz des

Prokurators v. Eck abgehaltene Landesverſammlung zählte an 3000
Theilnehmer. Die vier Anträge des liberalen Komites, betreffend: die

Landesbank, die Gemeindeverwaltung, den Provinzialfond und die Schul
frage, wurden mit an Einſtimmigkeit grenzender Majorität angenommen.

Die Sozialdemokraten verſuchten vergebens die Verſammlung zu ſtören.
Der Beſchluß in der Schulfrage lautet. „Die Landesverſammlung



erklärt: 1) Wir wollen den unverkürzten Vollzug unſerer dermaligen
Schulgeſetzgebung, wonach a) in Erwägung der Bedürfniſſe des Staats
die Volksſchulen als nur unter der Regierung ſtehende Kommunal
ſchulen beſtehen ſollen, in denen jedem Menſchen ohne Unterſchied des
Geſchlechts, der Religion, des Standes und der künftigen Beſtimmung
Gelegenheit gegeben wird, die nothwendige allgemeine Bildung zu er
langen und wonach b) für den Lehrer eine güte Vorbildüng, eine
würdige Stellung und auch für deſſen Relicten ein ausreichendes Ein
kommen verlangt wird. 2) Wir ſind gegen jeden Verſuch, die Schul
regulative in unſere Schulen einzuführen. 3) Wir beauftragen den
Ausſchuß, dieſe Reſolution dem Kultusminiſterium- zur Kenntniß zu

bringen.“ eDarmſtadt d. 26. September. Heute hat hier die Grün
dungsverſammlung eines Vereins der heſſiſchen Fortſchritts
partei ſtattgefunden, welche von etwa 200 Perſonen aus allen Theilen
des Landes beſucht war. Man einigte ſich nach. etwa anderthalbſtün
diger Berathung über das Statut des neuen Vereins welches ſich im
Weſentlichen an den Entwurf, den das vorberathende und einladende
Comité vorgelegt, anſchloß. Darnach wird der Verein „die freiheitliche
Entwickelung in Staat und Gemeinde, ſowie den Eintritt des ganzen
Großherzogthums in den norddeutſchen Bund“ anſtreben. Der jähr-
liche Mitgliederbeitrag iſt auf 30 Kreuzer feſtgeſetzt. Der Verein glie
dert ſich nach den neuen Zollparlamentswahlkreiſen mit ebenſoviel Kreis
ausſchüſſen und gipfelt in einem Landesausſchuß von neun Perſonen
(je drei aus jeder Provinz), die ſich durch Kooptation auf funfzehn
verſtärken können. Jn denſelben wählte die Verſammlung für die
Dauer der nächſten ſechs Monate Aug. Metz in Darmſtadt Abg.
Fabrikant Aug. Kugler in Offenbach, Fabrikant Joſt in Allertshofen,
Abg. Dr. Ludw. Bamberger und Advokat Görtz in Mainz Advokat
Finger in Alzey, Hofgerichtsadvokat Pfannmüller in Gießen, Abg.
Kuhl in Butzbach und Abg. Wadſack in Grebenau. Metz wurde zum
Vorſitzenden des Landes Ausſchuſſes und ſomit zum Präſidenten des
Vereins ſelbſt ernannt, der ſich nach ſeinem Statut über ganz Süd

deutſchland ausdehnen ſoll. eAltenburg, d. 28. September. Unter dem Jncognito einer
Gräfin v. Hoya traf geſtern Abend, von Hietzing kommend, die Königin
Marie von Hannover in Bad Ronneburg ein, und iſt dieſelbe nach
dem ſie daſelbſt übernachtet, heute Morgen in Begleitung des regie
renden Herzogs Ernſt, welcher der Königin bis Gera das Geleit gab,
nach dem Jagdſchloſſe Hummelshain weiter gereiſt. Die Reiſe der
Königin gilt lediglich einem Beſuche ihres Vaters, des dermalen in
„Fröhlicher Wiederkunft weilenden Herzogs Joſeph. Jn der Beglei
tung der Königin Marie befand ſich der Großfürſt Nikolaus von Ruß
land, älteſter Sohn des Großfürſten Konſtantin von Rußland, Neffe
der Königin und Enkel des Herzogs Joſeph.

Karlsruhe, d. 26. September. Der Commandeur des badiſchen
Armeecorps, Prinz Wilhelm von Baden, hat aus Geſundheitsrückſich
ten ſeiner Gemahlin einen längeren Urlaub genommen. Hie „A. A. Z.
die ſich gern zum Organ der Unzufriedenen hergiebt, inſinuirt, daß der
Prinz wegen ſeiner nicht genügend preußiſchen Geſinnung habe weichen
müſſen. Sie berichtet ferner, daß der General v. Laroche auch auf
Maßnahmen „rückſichtlich ſeiner Geſundheitsverhältniſſe bedacht ſein
ſoll, und die große Liſte von Ordensverleihungen an höhere Offiziere,
welche die „Klsr. Ztg.“ veröffentlicht, ſoll, theilweiſe wenigſtens, auch
den Zweck haben verſchiedene bereits im Gang befindliche „Maßnah
men“ zu decken. Es ſei kein Geheimniß daß die Kriſis bei den gro
en Manövern zum Ausbruch gekommen iſt, welche am letzten Sonnabend
bei Pforzheim beendigt wurden. Die Manbbver ſeien inſofern ſehr ern
ſter Art geweſen, als ſie gewiſſermaßen zu einem Examen für den ſtren
gen Feld und Kriegsdienſt würden, der verſchiedenen höheren Offizieren
ſehr warm gemacht, und ſie gelegentlich auf den Sand geſetzt haben ſoll

Oeſterreichiſche Monarchie
Die Landtagsſeſſion geht zu Ende. Der dalmatiniſche der

mähriſche und der böhmiſche Landtag ſind geſchloſſen, die anderen wer
den im Laufe dieſer Woche fertig, und es heißt, daß bis 6. October
der letzte Termin der Landtagsſeſſion beſtimmt wurde. Die Schluß
ſihung in Prag iſt durch die Abfertigung der czechiſchen Declaration
von Intereſſe. Im ſteieriſchen Landtage wird eine Manifeſtation zu
Gunſten der directen Wahlen erwartet.

Nach den letzten Weiſungen des Juſtizminiſters vollzieht ſich nun
allerwärts die Abholung der Ehegerichts Acten von den geiſtlichen
Gerichten durch die kaiſerlichen Gerichte. In den meiſten Fällen pro
teſtirt der Biſchof und giebt ſodann der Gerichtsbehörde die Acten. So
iſt es neuerdings in Prag und Brünn geſchehen. Der Olmützer Erz
biſchof iſt hartnäckiger, er verweigert die Acten, und es iſt gegen ihn
die erſte Geldſtrafe von 2000 fl. verhängt worden. Das Weitere
wird wohl folgen. Mit dem Olmützer Erzbiſchof ſoll noch ein anderer
Conflict ſchweben, da die Regierung die Ernennung des Domherrn
Königsbrunn zum Weihbiſchof nicht beſtätigen will, während der Biſchof
darauf beharrt. Gegen den Biſchof Rudigier hat auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft das Landesgericht in Linz die Vorunterſuchung
wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe einleiten laſſen.

Jn Prag waren am 28. September (zum St. Wenzelstage) auf
dem Zizkaberge in der Nähe der Stadt an tauſend Menſchen ver
ſammelt. Als man mit politiſchen Reden begann und der anweſende
Polizei Commiſſar dieſelben unterſagte, entſtand lärmender Widerſpruch.
Ein Mann, den die Maſſe für einen Polizei Agenten hielt, wurde von
Steinwürfen getroffen. Schließlich trieb eine Abtheilung Militär die
Verſammlung auseinander. Abends ſammelten ſich gegen zwei et

au ſtAgtotage: der Afentliche Unterricht tyrann ſirt; die Preſſe ſumm und das altauſend Perſonen, czechiſche Lieder ſingend, bei der Wenzels-Statue
an, zogen dann gegen das deutſche Caſino, vor dem ſie Pereat Rufe

ausſtießen, und wieder zurück auf den Roößmarkt, wo die Co
wache und ein mittlerweile eingetretener Platzregen die Volksauseinandertrieben. Vor der Neuthor-Kaſerne fand waſſen

San dal ſtatt.
Der Statthalter von Böhmen, Freiherr v. Kellersperes darauf abgeſehen, einen Conflict mit dem Miniſterium on

fen. Der Nachricht, daß er gegenüber einem Reichenberger Abneten die Aeußerung gethan habe: „Jn einem Miniſterium, in an
ein Herbſt und ein Hafner ſitzen, ſtht ein Kellersperg nicht

zeichnete Telegramm nachfolgen: „Meine dort erwähnte Aeußerun

geichtmmunal, t
ebenfalls ein

welchem n Zoiſt

z läßt RFreiherr v. Kellersperg in der alten „Preſſe“ folgendes von ihm n aß

habe ich nur privatim der Reichenberger Zeitung gegenübeund es iſt dieſelbe Jhrem Blatte unrichtig mitgetheilt den e h
beſondere habe ich den Namen des mir hochverehrten Herrn Minſſters
v. Hafner bei jenem Ausſpruche gar nicht erwähnt; ich war und bei
Sr. Excellenz dem Herrn Miniſter v. Hafner ſtets und immer

freundlich verpflichtet. nſchreibt die „N. Fr. Pr.“ hat „ein Kellersperg“ dieſe Aeußerung
Unglaublich, aber wahr! Alſo „nur privgt u

gethan, auch „nur“ den Miniſter Herbſt, aber nicht den Miniſtet
Hafner betreffend, und ſo eilig hat es der Mann, daß er durch ein
Telegramm dafür ſorgt, daß man jene Nachricht für mehr halte denn
bloßen Klatſch. Mit anderen Worten,
förmlich im Wege einer Zeitungspolemik, daß er den Juſtizminſſter
Herbſt nicht reſpectire, daß er auch ein Miniſterium nicht reſpectire, in

denn das und nichts Anderes iſt der Sinnwelchem ein Herbſt ſitzt
jener Aeußerung.

t Ex Fürſt Karageorgievich, deſſen körperlicher Zuſtand von
ſeinen ordinirenden Aerzten derart geſchildert wird, daß ſeine Transpor
tirung nach Semlin oder einem andern noch zu beſtimmenden Orte be
hufs Confrontirung mit mehreren in Belgrad verhafteten Complicen
nicht ſtatthaft ſei, wurde in Peſth am Sonntag auf Requiſition des n
ſtädtiſchen Criminalgerichts durch den Oberphyſikus Dr. Flor, Bezitks
phyſtkus Dr. Geza Halaß und den ſtädtiſchen Primararzt Dr. Hoff
mann unterſucht, welche erklären daß der Transportirung des Er
Fürſten behufs Vornahme ver Confrontirung kein körperliches Leiden
im Wege ſtehe.
des Gerichtshofes noch nicht gefaßt worden.

Der Aufſtand in Spanien.

Eine Reſolution über dieſes ärztliche Parere iſt ſeitens

Herr Kellersperg conſtatitt

en könn
üſchlichen

hieen ſehen t

Die wichtigſten Nachrichten aus Spanien betreffen heute den ſüd i

lichen Kriegsſchauplatz.

befindet ſich in den Händen der Revolution

dement ſcheint nicht ſtattgefunden zu haben. Prim erſchien auf der
Rundfahrt, um die Mittelmeerküſte zum Aufſtande zu rufen am 26
vor Carthagena mit drei Fregatten, welche Waffenvorräthe an Bord
hatten und Carthagena erhob ſich am 28. September. Mit Cartha
gena tritt die Bewegung in den Beſitz der Eiſenbahn, die bei Alcazar
nach dem Süden (Cordova) und nach dem Norden (Madrid) abjweigt,
wie in den Beſitz der Küſtenbahn, die bis an die Grenze von Cata
lonien (Tortoſa) geht. Carthagenas Unterwerfung und das dort be
findliche Kriegsmaterial iſt entſcheidend für die Jnſurgirung Valencias
und Cataloniens. Ferner meldet eine Depeſche, daß Serrano am 28
d. in Andujar erwartet wurde, ſeine Avantgarde wird commandirt
von den Generalen Jzquiedro und Rodas. Die Truppen des Marquis
Novaliches kantoniren bei Mancha Real. Andufjar liegt am Gugdal
quivir nordöſtlich von Cordova, Mancha Real nur einige Meilen da
von, ſo daß ein Zuſammenſtoß Serranos mit Novaliches ſtündlich zu
erwarten ſtünde Die Armee der Königin beſteht aber ſo zu ſagen
nicht mehr, denn die Truppen, welche ſie noch zu ihrer Verfügung hat
ſind in vollſtändiger Desorganiſation ünd harren des Augenblickes um
zu den Jnſurgenten überzugehen. Man glaubt übrigens daß No
valiches bereits jetzt außer Stande iſt, den Kampf mit den Inſur
genten annehmen zu können.

Es beſtätigt ſich, daß Cadix ſchon am Morgen des 18. der Erhe
bung beitrat und daß dort ſofort die proviſoriſche Junta unter dem
Vorſitze des Admirals Topete zuſammentrat. Alle Generale haben
außer einer gemeinſchaftlichen, noch beſondere Proklamationen erlaſſen
Sie drücken ſich in denſelben mehr oder minder heftig aus, aber Prin
Dulce, Bedoya, Serrano, Nuvilas und Caballero verlangen alle eine
proviſoriſche Regierung, das allgemeine Stimmrecht und eine conſtitüf

rende Verſammlung.
Die Proclamgtion, welche die Führer des ſpaniſchen Aufſtandes

Cadix erlaſſen haben, lautet, wie folgt:
Spanier! Die Stadt Cadix unter den Waffen mit der ganzen Provinz mit

der Marine welche in dieſem Hafen ankert und dem ganzen Marine Departenent
von der Barrgea erklart feterlich, daß ſte der Regierung die in Madrid er
den Gehorſam verweigert. Sicher, daß ſie die loyale Vertretern aller der Bürger
iſt, die nicht jedes Gefühl von Wurde verloren haben, iſt ſte entſchloſſen die V
fen nicht niederzulegen, bis die Nation ihre Souveränetaät wieder erlangt, ihren
Willen erklärt und dieſes er wird. Giebt es einen Spanier dem de
den ſeines Volkes ſo fremd wären daß er nur nach den Urſachen eines ſo wicht
gen Ereigniſſes frage Wenn wir eine gründliche Unterſuchung unſerer Beleid
gungen anſtellten, wurde es uns ſchwieriger ſein, die Ruhe mit der wir ſie ertia
gen haben in den Augen der Welt und der Geſchichte zu rechtfertigen als die
letzte Entſchließung durch welche wir ſie vermeiden wollen. Möge Jede ſich en
innern, und Ihr werdet alle die Waffen ergreifen. Das Grund Geſch mit Füße
getreten und mehr in eine Falle für den Bürger umgewandelt, ſtatt zu ſeinen
Schutze zu dienen die Wahlen eorrumpirt durch Drohungen und unterdrückungen
das perſönliche Recht nicht mehr von dem gemeinſamen Rechte abhängig ſond
von der unverantwortlichen Willkür irgend einer Behörde die Maunteipa täten

die Verwaltung und die Finanzen ſich mäſtend durch Unmoralität m

meine Schweigen nur nuterbrochen durch die häufigen Anzeigen von neuen impro

Die dritte und letzte große Flottenſtation
Spaniens Carthagena (die beiden anderen ſind Cadiy und Coruna)

Noch in einer Regie
rungsdepeſche vom 27. Sept. ward Carthagena als einer der vier Yunſte
im Lande aufgezählt, wo „vollſtändige Ruhe herrſche“ Ein Bombar

ißt:
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geichthümern von neuen Speculationen, von neuen königlichen Befehlen

unal- n
aatsſchatz verkürzt wird; die Titel von Caſtilien thörichter Weiſe

raſſe m n h e Preis um welchen ſie erlangt worden der Handel mit der
e ded dem Laſter o iſt, das Sratten von heute Spanſer Wer wir

ein an uifen das muß ewig fortdauern? Nein das wirr nicht ſo bleiben
ger Seandals Aus dieſen Mauern die immer unſerer Freiheit treu

hat d unſerer s Vartei Intereſſe bei Seite laſſend und nur
tzutu geme kufen wir Euch alle, damit Jhr Euch betheiligt an

J Unſere heldenmüthige Marine, welche unſerengeord I guhm md geblieben iſt, hat indent ſie den Ruf zu den
el henchem erhob

läßt n Weſt m Herzen ſelbſt des Vaterlandes ſich erhebt.unter I n der politiſchen Lager feſtſtellen unſer Unterneh
er r wir kämpfen für dgs Daſein und die Ehre.ung ſame und für alle geſchaffene Geſetzmäßigkeit die Achethan, hre wi daß derjenige, welchem es obliegt, die Conſtitution
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e Es lebe Spanien
n Domingo Dulee. Franciseo Serranoſtation Bedeya. Ramon Nouvilas. Rafagel Primo Rivera. Antonio Eaballero

oruna) de Rodas. Juan Topete.Regie General Prim hat eine neue Proklamation erlaſſen, worin es
Vunſte I heißte in der großen liberglen Gemeinſchaft nur noch Ein Vorhaben beſtehen

o hin Ein einziges Ziel der Sieg! Eine einzige Fahne die Wiederherſtel
uf der J n den Katerlandes In offenem Kampfe die Hinderniſſe zerſtören welche ſich
m 26 1 wenn der Wohlfahrt der Völker entgegenſetzen das iſt der Zweck der bewaff
Bord Und ferner: Die Generale Serrano und Dulee hatten ſich

ord Nach mitten der ruhmreichen Seeleute befinden ſollen die getrieben von der
artha e un Vaterlande, ſich mit der nationalen Flotte an die Spitze der Bewegung
Alcazar J ghellt haben. Aber eine maritime Zufälligkeit hat gegen ihren Willen und zu mei
zweigt, J en Vedauern ihre Ankunft verzögert. Ich ſpreche alſo nicht allein in meinem Na
Cata In n uch ſondern auch in dem dieſer erlauchten Generale.“

et de Vie ſich aus dieſer Proclamation herausſtellt, ſo hat es mit dem
lencias J Arwürfniſſe der Jnſurrections- Generale nicht viel auf ſich. Prim er

im 28.
nandirt

ſt in derſelben ausdrücklich, er ſpreche auch im Namen von Serrano

arquis

en Rebolutionen.“

nd Dulce Während er aber ſich entſchieden für die Beſeitigung der
Dynaſtie ausſpricht, vermeiden es die Generale der liberalen Union die

zuadal I Mſe u nennen. Prim ſtellt ferner in ſeinen Proclamationen die
len de Volks vuberänetät obenan, daſſelbe thun die Mitglieder der proviſori
lich zu ſhen Regierung in ihrem Aufrufe ans Volk.
ſagen Vom nbrdlichen Kriegsſchauplatz wird gemeldet, daß Ge

ig hat, J wen Calonge von Santander nach Valladolid geeilt iſt; er hat alſo
c um J gt gewagt, gegen Ferrol und Corua, ja, nicht einmal gegen San
Nee J ein etwas zu unternehmen er mußte rückwärts eilen, um nicht von
Inſur Ndrd durch Zerſtörung der Bahn und durch Aufſtände im Rücken

ahgeſhnitten zu werden.
Hier wurdenEhe Des Gefecht in Santander war ſehr blutig

er dem J Wönſurgenten (etwa 1800, wovon 1200 Mann Soldaten von der
haben Ahtung von Santona der Reſt Landvolk, ſchlecht bewaffnet) von

rlaſſn J Mann mit 3 Kanonen, die von Burgos und Valladolid gegen
Prin I Stadt geführt worden, angegriffen in der Nähe der Kathedrale

le eine I van drei Barricaden errichtet, und hier ſchlug man ſich drittehalb
ſt PEunden lang die Königlichen hatten 380 Sodte und Verwundete,

de Coilgarde (Gendarmerie) allein verlor 80 Mann 21 Offiziere
ides I duunter zwei Leibgarde-Generale, fielen, eben ſo der Oberſt Lieutenant

Demet; der Commandant des Generalſtabes Don Joſe Oſorio fiel
in mit juerſt; Brigadier Magenys Adjutant des Königs, wurde am Beine
W hewündet, das amputirt werden mußte. Die Jnſurgenten gingen um
Buer Nm. auf die Dampfſchiffe im Hafen ein Kriegsſchiff diente ihnen
die W n Schutze; die Bevölkerung Santanders nahm nicht am Kampfe

Zhel. Die Jnſurgenten hatten an 100 Todte und Verwundete. Die
iſlchen Truppen konnten ſich in Santander aber nicht lange
ha ſchon am 26. war es wieder in den Händen der Jnſurgenten.

Morid und Barcelona befinden ſich noch fortwährend ruhig.
Dieſelben haben nämlich von den Jnſurgenten Chefs Befehl erhalten,

hie 5 loszuſchlagen, ſondern den ruhigen Verlauf des Vorgehens der
en olutions Truppen abzuwarten. Man hofft auf dieſe Weiſe Blut

kungen tgießen zu verhüten. Bei dieſem Plane rechnet man darauf daß
Din e Truppen nach und nach zur Jnſurrection übergehen werden. Drei

ſt urd derais Bataillone Infanterie ſtehen übrigens bereits auf Seiten
ad J Jnſurrection. Spanien beſitzt deren etwa im Ganzen hundert.
z imprs

je ertrah die
r ſich er

Das letzte Kriegsſchiff, das der Königin Jſabella treu geblieben
und ſich vor San Sebaſtian befand, iſt jetzt auch abgefallen und hat
das Weite geſucht.
Beſtürzung. Was der
ſtand, daß die wenigen Generale,
ſind und ſelbſt Pezuela (Graf von
tem Fuße,
erſetzen will, während
Throne zu erhalten

Dies erregte am Hofe von San Sebaſtian große
Sache der Königin den Reſt giebt, iſt der Um

die noch zu ihr halten nicht einig
Cheſte) ſteht mit Concha auf ſchlech

da Concha die Königin durch den
Pezuela die Abſicht hat die Königin auf dem

Manuel de la Concha beklagt ſich auch über No

Prinzen von Aſturien

valiches da derſelbe ſchlecht operirt habe und es ihm noch nicht mög
lich geworden ſei,
einen.
gen Sold zu fordern die Regimenter

wollen
Aus dieſer Sachlage erklärt ſich nun die heutige

wonach die beiden Brüder Concha der Königin nach San

dem Aufſtande anſchließen zu
fort ausgezahlt wird.
Oepeſche,
Sebaſtian ihre Demiſſionen eingeſandt hätten
Lage nicht mehr Herr zu bleiben im Stande

ſich mit Girgenti und dem General Vega zu ver
Wie die Flotte, ſo hat auch die Landarmee rückſt änd i

in Madrid drohen deshalb, ſich
wenn ihnen der Sold nicht ſo

angeblich, weil ſie der
wären. Die Königin

habe hierauf Pezuela (Grafen Cheſte) beauftragt in San Sebaſtian
ſelbſt ein neues Kabinet zu bilden.
Ein Correſpondent des „Evenement“ ſchreibt von S. Sebaſtian
unterm 26. d. M.

Nachdem die Regierung der Königin Jſabella dem Publikum jede Benutzung
des Telegraphen in dem
ſo ſind wir gezwungen, unſere Dexeſchen, ſelbſt wenn

n.der Bidaſſog zur Beförderung aufzugebe
Grenze uüberſchritt, fand ich guf frauzö ſt

in Belagerungszuſtand erklärten Königreiche unterſagt hat
n ſie privaten Inhalts jenſeits

Als ich heute in dieſer Abſicht die
ſcher Seite zwei Compagnieen Infanterie

aufgeſtellt die den Grenzverkehr mit Rückſicht auf etwaige Flüchtlinge überwachen
ſollen alſo keineswegs eine Jnterventions Maßregel Auf dem Bahnhofe herrſchte
große Bewegung; der Zug von Madrid war um 4 Stunden verſpaätet. Der Bahn
hof von St. Sebaſtian liegt 1900 Schritt von der Stadt entfernt zu der Stunde
wo die Madrider Züge hier durchkommen
Das Haus Mateg, in dem die Königin noch immer wohnt, i
man beim Heraustreten gus dem Bahnhofe ſtößt.
ſeit geſtern um das Dreifache verſtärkt worden war.

Auch die Hofwagen ſind vermehrt worden
Ein Amerikaner ſagte mir,
das Volk erwarte Waffen und ein Handſtreich

terthor aufgeſtellt.
Springbrunnen iſt viel belebter.
Bewegung hier vorbereitet werde
ſtehe zu befurchten.

da es ganz iſolirt ſtehe und im

durfte ſich kaum entſchließen,

kon 1813 den entſcheidenden Sieg
zu räumen.) Die Garniſon von S.

en.
Truppen treten unter das Gewehr.

iſt heut in ſehr eleganter Toilette
ohne Hut, eine koſtbare
die Königin bei ihrem Erſcheint
mit dem Infanten Sebaſtian einher/
Königin ſcheint ſehr enimmt langſam in dem Wagen Platz
Ein Stallmeiſter und vier verſchloſſene

einmal zeigen
Stille herrſcht unter der Menge.
entgegen.
Thronhimmel Platz
Hochaltars errichtet iſt.
kaſtian der Jnfant und

die Kathedrale wieder und kehrte mitzurück. Um 5 Uhr fah
mals aus, um friſche Luft zu genießen.

Murren vernommen habe.

beißender Schärfe, und

Gemächer vorbereiten läßt.

fen hat, noch vermehrt; denn

Weiter erzählte man mir
ihrer Generale den Entſchluß gefaßt habe, das von

Fall eines nachtlichen Ueberfalls nur ſchwer zu ver
theidigen und da zum Ueberfluß eine einzige Kartaätſchenlage hinreichend ſei, es zu
zerſtören. Das Rathhaus wird ſeit 8 Tagen in Stand geſetzt

dahin uüberzuſiedeln.
zuverläſſiger Quelle erfahre daß Jſabella nach Vittorig gehen wird, vorausgeſetzt,
daß die Inſurgenten nicht früher dorthin kommen.
Innern der Provinz Guipuzeoa, ſüdlich von S. Sebaſtian Hier erfocht Welling

der die Franzoſen nöthigte, Spanien gänzlich
d Sebaſtian iſt der Königin unzweifelhaft erge

Täglich um 1 Uhr beginnen die Glocken der Kathedrale zu läuten und die
Die Königin erſcheint auf der Freitreype ihrer

Wohnung und ein Galawagen, mit 6 Maulthieren beſpannt, fährt vor.
b in grauſeidenem. Kleide mit rothem Sürtel und

Spitzenmantille deckt ihre Schultern.
Erſcheinen kaum begrüßt.

dieſe ſteigen auch ſt ir
und lachelt einigen Landleuten in ihrer Nähe

iſt daſelbſt ein ungeheurer Zudrang.
ſt das erſte, auf das

Ich bemerkte, daß die Wache
40 Mann ſind vor dem Git

der Platz um den
er glaube daß eine

daß die Königin auf den Rath
ihr bewohnte Haus zu verlaſſen

allein die Königin
Man glaubt, wie ich aus ſehr

(Die Feſtung Vittorig liegt im

Jſabella

Vom Volke wird
Vor derſelben geht der König

zuerſt in den Wagen. Die
zu. Sie

ihr gegenüber ſitzt der Prinz von Aſturien.

chiere lenken im Schritt in die Straße nach der Kathedrale
die ſoeng iſt, daß ſich zwei Wagen in derſelben nicht ausweichen können, erſchien
wenig Augenblicke vor dem Erſcheinen der Königin noch

ſich in allen Fenſtern neugierige Geſichter t
t de Der Clerus kommt Ihrer katholiſchen Majeſtät

Die Königin und der ganze Hof nehmen unter einem rothſeidenen
der links vom Chor und in unmittelbarer Nähe des

Peben der Königin kniet der König und Don Se
die drei Prinzeſſinnen

Schuürzen, knſeen in derſelben Reihe. Die Meſſe dauerte zehn Minuten.
hat die Kirchthuüren fur die Menge geöffnet
nigin verließ am Schluſſe des Gottesdie

Frankreich wird zu Gunſten Spaniens nicht interveniren.
alle thränenſchweren Seufzer und Hülferufe Jſabella's hat der Nachbar
Louis Napoleon keine andere Antwort wie dieſe

Ich kann nichts thun, als Dich beklagen,
Weil ich zu ſchwach zum Helfen bin.

Die Schwäche des alternden Cäſar's von Frankreich wird durch
das Unglück, welches die tugendhafte Herrſcherin von Spanien betrof

die ſpaniſche Revolution greift in Na
poleon's Pläne gewaltig ein und die
ſtitutivnellen Regierung jenſeits der Pyrenäen

Landaus bilden das Gefolge; die Maul
ein. Dieſe Straße

öde und verlaſſen auf
allein eine erſchreckende

weiß gekleidet und mit grünen
Man

die zahlreich hereinſtrmt. Die Kö
nſtes unter Escorte einer Abtheilung Garde
demſelben Ceremoniel nach ihrer Wohnung

rt die Königin, nachdem ihre Audienzen vorüber ſind, noch
Zu Handaye theilte uns ein Reiſender aus

Bayonne mit, daß Gonzalez Bravo und die vier ſpaniſchen Miniſter bei ihrer An
kunft zu Bayonne ſehr ſchlecht empfangen worden ſeien und daß man anhaltendes

An allen öffentlichen Orten wird ungeſcheut laut und offen politi
ſirt, und öffentlich lieſt man die verſchiedenen revolutionären Aufrufe.
Die Preſſe von Madrid, namentlich
ſal“, verſpotten das alte und das neue Miniſterium mit unerbittlicher,

die „Jberia“ wagte ſogar zu berichten: „Beim
Graben eines Kellergewölbes fand man in Tarragona ſechs Leichname
es war mithin faſt ein Miniſterium
kaum noch etwas Menſchliches beſaßen.“
ſämmtlicher Nachrichten aus Spanien zuſammen, ſo
vor, daß die Sache der Königin Jſabella eine verlorene iſt und die
Tage der SpaniſchBourboniſchen Dynaſtie gezählt ſind.
ſelber nicht mehr viel Hoffnung hegen,
Königin Chriſtine, bereits für ihre Tochter in St. Adreſſe bei Havre

„El Jmparcial“ und „El Univer

um ſo mehr, als die Cadaver
Faſſen wir das Reſultat

geht daraus her

Jſabella mag
da ihre Mutter die verjagte

Auf

Errichtung einer freiſinnigen con
würde den Fortbeſtand

Fortſetzung in der erſten Beilage.)



Dekauntmachuugen ſie
Bernhard Levy, tPapier-, ederwaaren- Kurzwaaten- Handlung hin den

ſige Facke

Briefpapier en gros C C detail, Couverts
mit jeder Firma Leipzigerſtraße Nr. S. mit Namen.

P

aris
Havan
önigin
ſid zu k
Hewegut
8
und di

Afedern das Dtzd. 2, 2 u. 2 J terfederhalter das Dtzd. 9 1 WorisComtoir- Utensilſen. Bülleti
Conto- Bücher jeder Art mit 10 Rabatt auf bekannte Hannoverſche Preiſe. Copirpreſſen 2, 2 u. 3 ſegierun

S. 170,

Copit
I bücher 1000 Blatt mit Regiſter 500 Blatt 20 u Comptoir-Agenda St. 7 Notizbücher 1 2 l haben

Geſchäftsbücher nach Vorſchrift werden ſchnellſtens angefertigt. Haupt u. Caſſabücher, Journale ſtets vorräthig I ovalick
Portemonnates St. 1 1 2, 3, 5 S in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. ſche Bei
Cigarren Etnis 5, 6, 7 10 elegante 12 15 DiPoeſie-Album 1 St. 4, 7 GeneralBriefmappen von 2 an das Stück, mit Taſchen und Einlagen. Nürthage:Brieftaſchen 5, 6, 77., 10 bis 1 ſehr zweckmäßig. Nt, einBanknoten und Wechſelmappen von 12 mit 5 Fächern. t landenSowie ſämmtliche Comptoir Utenſilien zu bekannt billigen Preiſen dert wo

Bernhard Lewvy, Leipzigerſtraße r. S. n
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W. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren Kragen d. Otzd. v. 1 z. d. halben Preiſe meiner früheren hen u

5 H. Ober Hemden v. 22 S U. Arbeitshemden v. 25 d. Stück aufmerkſam gemacht. C. Schiele in Franicfurt a M. e

Sehr große und fette Bene Engl. Vollheringe (Orown fur J hofferirt billigſt in Tonnen m. Schogen die r r von eege Höhn tedt. e
Die erſte Sendung ſaſtiger Röſtwürſte, à Paar 2 erhielt Boltze. Zum Concert und Ball Sonntag den ſten Obera

3 4 er.Octbr. ladet freundlichſt ein L. Krieg eſſts

Neue Engl. Vollheringe, mi e bginaltonne 7 g Schock 25 hen à ge Pttr ober t on Auf dem hohen Petersberg a h
Sonntag den 4. October zum Erndt e

III el V G. dankfeſt Ball wozu W onrg laſen war.
Donnerstag d. I. Oetober Abends 7 Uhr ladet deS S genGrosses trat Concert Heiligenthal.vom ganzen Muſikeorps des 3. Magdeb. Jnf.-Regints. Nr. 66 (18 Mann) Zum Erntedank feſt Vall, wozu el un

„„Aus Magdeburg, unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn SChuuIZ. gebenſt einladet ung d
Billets vorher à 4 Her im Hutgeſchäft d. Hrn. Pfahl, Leipzigerſtr. an der Caſſe 5 Her W. SChreivogel. tat ge

Programm ſiehe Tageblatt und Abends an der Caſſe. Anfang Nachmittags Uhr. le
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iſe Beilage zu 230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke )chen Verlage).
Halle, Donnerstag den I. October 1868.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
nperialiſtiſchen Herrſchaft in Frankreich ſchwer bedrohen. Napoleon
in den nächſten Monaten vollauf zu thun haben, daß nicht die
r zael des Aufſtandes ihm ſelbſt heimleuchtet.

Telegraphiſche Nachrichten.
aris, d. 29. Septbr. Das „Siecle“ meldet Der Marquis

Havana und der Marquis del Duero (Gebrüder Concha) haben
Königin brieflich kundgethan, daß ſie bei deren Weigerung nach
i zu kommen nicht in der Lage ſeien, für den weitern Verlauf
Bewegung einzuſtehen. Nach Empfang des Briefes ſoll die Kö

I vezuela mit der Bildung eines vollſtändigen Miniſteriums beauf-
I ind die Mitglieder des Staatsraths nach San Sebaſtian berufen

Ran betrachtet dieſe Maßregel als ein Anzeichen dafür, daß
richtige Beſchlüſſe bevorſtehen.
Paris, d. 29. Septbr. Der heutige „Moniteur“ meldet in ſei
HZülletin aus Spanien, daß Granada und Carthagena ſich gegen

Regierung erklärt haben und die königl. Truppen dieſe Plätze ge
t haben ſollen. Ueber einen Zuſammenſtoß zwiſchen Serrano

P vovaliches, deſſen Reſultat von den wichtigſten Folgen für die
ſche Bewegung ſein dürfte, liegen bis jetzt noch keine Nachrichten

Die eingetroffene „Gaceta de Madrid“ vom 27. d. beſtätigt,
General Calonge von Santander in Valladolid eingetroffen iſt.
Garthagena hat, wie das amtliche Blatt vom 26. Abends von dort

bt, ein Parlamentär der vor dieſem Platze kreuzenden Jnſurgenten
ſf landen wollen, iſt aber auf Befehl des Kommandanten daran
ſindert worden. Nach dem „Diario“ aus Barcelona vom 27. d.
der Generalkapitän von Catalonien offizielle Mittheilung von den
iſſchen Behörden erhalten, daß Rubio, General Latorre und an

Hffiere in Perpignan feſtgehalten worden ſind.

Telegraphiſche Depeſchen

e

S n ä ää

haſt
ird zu Stuttgart, d. 29. Septbr. Die Vorſtände des Kriegsdeparte

a Generalmajor Frhr. v. Wagner, ſowie des Juſtizdepartements,
elitzſch Rath v. Mittnacht, ſind zu wirklichen Miniſtern ernannt. Der
ruf. nnbergiſche „Staatsanzeiger“ beſtätigt, daß in der münchener
Fe a h tönſetenz eine Uebereinſtimmung über die Grundſätze für die
tes Wo hng einer ſüddeutſchen Feſtungscommiſſton erzielt worden iſt. Ueber
aback hie Aunkte werden weitere Jnſtructionen eingeholt. Die nächſte
tem Erfolg n wid am 5. October ſtattfinden.
s Kiant otetz, d. 28. Septbr. Der König iſt nach der Lombardei

yuſt, im die Kaiſerin von Rußland, welche ſich an den Comern o hegeht, zu begrüßen.
m &f Nenabrea.

owski. Patis, d. 29. Septbr. „France „Etendard“ und „Patrie“
ten das an der heutigen Börſe verbreitete Gerücht, die Regie

Jn der Begleitung des Königs befindet

h bereite wichtige innere Maßregeln vor und beabſichtige namentlich
Preiſe Gnberufung des Senates auf den 4. October. Die Abreiſe des

iſs von Biarritz iſt auf den 10. October feſtgeſetzt.
nät. t. Gallen, d. 29. Septbr. Bei Montlingen und Diepoldsau
ingeführten ben Durchbrüche des Rheins ſtattgefunden, wodurch bedeutende Ver
tlantenngn entſtanden ſind. Mehrere Verluſte an Menſchenleben ſind
nbänden belgn. Die Eiſenbahnzüge gehen bis St. Margarethen das

vorräthigpaſet ſt jetzt im Abnehmen begriffen.

in, Kenhagen, d. 29. Septbr. Laut eingegangener Meldung
indlung, ſt de norddeutſche Corvette „Vineta“ unter Führung des Contre

Putal Kuhn auf der Reiſe von Plymouth nach Kiel heute Morgen
hre diderikshavn.

s Vermiſchtes.hhaus T Sern, d. 25. September. Aus Solothurn wird folgender
its und t Vorfall berichtet: „Ein polniſcher Major, Namens Bednarsky
in Halle kibin, kaum 36 Jahre alt, der 15 Schlachten mitgefochten, kam

Kia acht Tagen nach Zuchwyl, um am Grabe Kosziusko's dem
haben ſeine Huldigung darzubringen, und miethete ſich in einem

enhauſe ein. Freitag Abends während der Scharſſchießübungen
e Wtheilung Jnfanteriſten verließ er ſeine Wohnung, um mit ſeinem

II hen Knaben auf dem Arme einen Spaziergang an das Aarufer
hen und, wie deſſen Frau glaubte, das Schießen und das Sauſen

a. ln zu hören, das von ſeher eine eigene Anziehungskraft für
Kabt habe. Obgleich in einer Entfernung von ca. 2500 Fuß

n Schießſtandpunkt der Truppen entfernt, aber in der Schuß
tag den durchbohrte eine Kugel, Bruſtkorb, Lunge und große Gefäße und
rieger. n Dherarm verletzend, den Unglücklichen und ſtreckte ihn zu Boden

h ſweiſtündiger Abweſenheit wurden nach ihm auf den Wunſch
gberg. r beunruhigten Frau Nachforſchungen angeſtellt und man fand

Nah bald an der verhängnißvollen Stelle auf dem Felde den
Erndte und auf demſelben liegend das Söhnlein, welches wohl

t Aen ermüdet, an der Bruſt ſeines todten Vaters eingedlichſt en den war.

ehde. n NordJtalien haben die Stürme und Regengüſſe Verhee
n angerichtet. Die Poſtſtraße zwiſchen Paretta und Piſtoja iſt

den Einſturz mehrerer Brücken unprakticabel geworden. Es
wozu et Vehufs der Reparatur ſofort Jngenieurs abgeſandt worden. An

n Punkten iſt der Telegraphendienſt unterbrochen. Jn Parma
ogel. r die Regengüſſe der Bach Parma aus ſeinen Ufern getreten
übr. at die Brücken von Capazucca, Mezzo und Verole bedeutend

beſchädigt. Fünf Häuſer wurden von den Fluthen zerſtört und die
Einwohner wurden unter ihren Trümmern begraben, unter denen man
zwölf Leichen hervorgezogen hat. Der Orcan hat, wie die „Opinione“
meldet, den Poſtdienſt auf der Linie PiſtojaBologna unterbrochen.
Die Poſtverwaltung hat zur Anzeige gebracht, daß die Correſpon
r für Bologna und weiter hinaus über Foligne Ancona gehen
müſſen.

Die „N. Fr. Pr.“ enthält den folgenden Heiraths Antrag
Eine wettergebräunte Theerjacke, in vollſter Manneskraft, die im chine
ſiſchen Archipel und auf den Ladronen ſich ein für hieſige Gegenden
lucratives Einkommen erwarb, wünſcht ſich ins Ehejoch ſpliſſen zu laſ
ſen. Eine ſchmuck getakelte Landrattin erhält den Vorzug. Uebrigens
wird auch ein altes Wrack mit genügend klingendem Cargo genommen.
Alſo Anker gelichtet, Segel geſpannt und den Compaß nach Trieſt ge
richtet. Mit Brief und Bild an: Willy Pic della Randa (poste
restante) Trieſt.

Am 24. Septbr. ward im franzöſiſchen Staatsminiſterium von
einer Commiſſion, in welcher Herr Rouher ſelbſt den Vorſitz führte,
das Unternehmen des großen und des kleinen „Moniteur“ für die
Dauer von 12 Jahren im Licitationswege dem Buchdrucker Witters-
heim zuerkannt. Derſelbe verpflichtete ſich, nicht nur wie ſeine Mit
bewerber, die Drucker Pointel, Schiller und Plon, den kleinen Mo
niteur“ 1. ſämmtlichen 37- 40,000 Gemeinden der Monarchie ſon
dern auch 2. noch in ferneren 55,000 Exemplaren deren Ertrag alſo
der Regierung zugute kommen ſoll, gratis zu liefern.

Zum deutſchen Arbeiter- Congreß in Berlin.
Nachdem am 26. September die von Hrn. Klein (Elberfeld) beantragte Reſo

lution gegen Schulze Delitzſch angenommen wurden nach einer Pauſe um 6 Uhr
die Verhandlungen fortgeſetzt. Zunächſt nahm die Verſammlung auf Antrag des
Vorſitzenden (v. n wen Reſolution einſtimmig an: Die im Intereſſe
der Ordnung unerlaßliche Maßregel von heute Morgen richtet ſich nicht gegen die
Maſchinenbauer Berlins in denen die Arbeitervertreter ihre Bruder erkennen, ſon
dern gegen diejenigen Perſonen welche abſichtlich die Ordnung geſtört haben.
Hierauf trat die Verſammlung in die Berathung des Statuts für den Gewerkſchafts
verband ein, deſſen 2 dahin lautet: Jeder einzelnen, zum Verband gehörigen All
gemeinen deutſchen Gewerkſchaft bleibt es vorbehalten, ihre Satzungen und Einrich
kungen beliebig zu regeln. Nur an folgende Beſtimmungen ſind die zum Verband
gehörigen Gewerkſchaften gebunden Jede derſelben hat ihrem Praſidenten oder
einer ſonſtigen einzelnen Perſon unbedingte Vollmacht zu ertheilen, im Ramen der
Gewerkſchaft bei den Verhandlungen und Beſchlüſſen des „Eentralausſchuſſes des
deutſchen Gewwerkſchaftsverbandes““ mitzuwirken. b) Jede Gewerkſchaft hat derart
Beſtimmungen über die Abhaltung ihrer ordentlichen Generalverſammlung zu treffen
daß dieſelben unmittelbar nach den ordentlichen Generalverſammlungen des Verban
des in derſelben Stadt, wie dieſe, abgehalten werden. e) Jede Gewerkſchaft hat
für jedes ihr zugehörige Mitglied per Woche einen von der Generalverſammlung
des Verbandes zu beſtimmenden Beitrag an die Verbandskaſſe zu entrichten. O Jede
Gewerkſchaft hat dem Verband gegenüber vierteljährlich Rechnung abzulegen und
den näch al. e. fälligen Beitrag an die Verbandskaſſe abzufuühren. Eine Gewerk
ſchaft welche die r und die Beiträge für ein Viertehahr nicht im Laufe
des erſten Monats des nachfolgenden Vierteljahrs an die Verbandskaſſe einſendet,
wird als ausgetreten betrachtet. Jede Gewerkſchaft hat ſich den in Gemäßheit
der Verbandsſatzungen erfolgten Beſchlüſſen und Anordnungen der Generalverſamm
lung und der Behörden des Verbandes zu fügen. Geſchieht dies Seitens einer Ge
werkſchaft nicht ſo wird ſie als ausgetreten betrachtet. O Jede Gewerkſchaft er
kennt den getiven Mitgliedern des Verbands Präſidiums das Recht zu mit berathen
der Stimme den Sitzungen der Generalverſammlung der Behörden und der Mit
gliederverſammlungen der Gewerkſchaft beizuwohnen. Nur ſolche Gewerkſchaften
welche mindeſtens 500 Mitglieder zählen können in den Verband aufgenommen
werden. Eine Gewerkſchaft welche demſelben bereits zugehört, wird dann als aus
etreten betrachtet, wenn ſie über ein halbes Jahr lang unter 500 Mitglieder zählt
gch ſtattgefundener General und SpecialDiscüſſion wird dieſer 2 augenommen

und hiermit die Sitzung gegen 12 Uhr Nachts geſchloſſen.

Die Sitzung am 27. September wird. um 9 Uhr Vormittags von Pr.
Schweitzer eröffnet. Vor dem Cintritt in die Tagesordnung werden n
gene Zuſchriften und Begrußungs Telegramme verleſen und einige geſchäftliche Mit
theilungen gemacht. Ein Antrag auf n rich des e Sonnen der Volkszeitun
wegen eines unrichtig wiedergegebenen Berlchts über die Sonnabend Sitzung wir
von dem Vorſitzenden mit der Erklarung beſeitigt, daß die Berichterſtatter nicht im
mer für ihre Berichte verantwortlich gemacht werden könnten indem die Redaetiv
nen ſich Aenderungen vorbehielten. Hierauf wird in die Spezial Discuſſton der
Vorlage J. Muſterſatzung fur die einzelnen Gewerkſchaften eingetreten. Wegen
einer kurz darauf unter den Gäſten ausgebrochenen Unruhe wurde die Sitzung auf
5 Minuten vertagt, und nach wiederhergeſtellter Ordnung in der eegnmnnt der aus
30 beſtehenden Gewerkſchaftsſatzungen ohne weſentliche Unterbrechung bis Nach
mittag 21. Uhr fortgefahren. Ein von Hrn. Benecke gegen die Geſchaftsleitung
des Vorſitzenden erhobener Vorwurf, die haufig von ihm ausgehenden Schlußanträge
betreffend wird auf den Vorſchlag des Vorſitzenden als erledigt betrachtet. Nach
Berathung der erſten 20 e wurde beſchloſſen den Montag fruh um 9
Uhr in der Disceuſſion der noch uübrigen Paragraphen fortzufahren und darauf die
Beſprechungen der Fachgenoſſen unter einander zum Zweck der Begrundung der
e eintreten zu laſſen damit Abends 8 Uhr noch eine Plenarſitzung

nden kann.

Die Vormittagéſitzung am 28. September wird von Dr. Schweitzer um 9 Uhr
eröffnet. Es wird in der SpecialDiscuſſton der Vorlage J., Muſterſatzung für die
einzelnen Gewerkſchaften, fortgefahren, und die 95. 21— 383 mit einigen Abaänderun
gen angenommen. Der Congreß beſchließt hierguf, das durchberathene Statut den
einzelnen Arbeiterſchaften als Muſterſtgtut zu empfehlen. Der Vorſitzende ſchlägt
demnachſt vor, die Berathung über die Angelegenheit gegen die Volkszeitung bis
zum Schluſſe des Congreſſes zu vertagen, weil dadurch Gelegenheit gegeben werde,
die Haltung der Berliner Preſſe überhaupt zu beurtheilen. Hierauf folgt der Be
richt über die Wahlprüfungen. Das Reſultat derſelben iſt folgendes Erſchienen
ſind 205 Vertreter welche in 105 Ortſchaften 142,008 Stimmen repraſentiren;
vertreten ſind 56 gewerbliche Berufsarten. Der Vorſitzende bemerkt nachdem er
der Commiſſion den Dank der Verſammlung für die Aufſtellung der Liſte gusge
ſprochen daß die endgültige Conſtituirung des Congreſſes erſt dann ſtattfinden könne
wenn die gedruckte Liſte in allen Handen ſich befinde und es werde dann dem end
gültig eonſtituirten Congreſſe die Frage vorgelegt werden ob derſelbe die gefaßten
Beſchluſſe guch formell zu Beſchluüſſen des Congreſſes erheben wolle (Zuſtimmung).
Nach Verleſung der geſtern eingelaufenen Telegramme wird nunmehr in die Be
rathung von Nr. Il., betreffend den Vorſchlag einer Einthellung der Gewerkſchaften,



eingetreten. Nach der Vorlage zählt die gegenſeitige Abgrenzung der einzelnen Ge
werkſchaften 33 NRummern. In der GeneralDiseuſſion ſchlägt Schallmeyer
(Hamburg) vor, dieſe Eintheilüng den Arbeitern in jedem Orte ſelbſt zu überlaſſen
ebenſo Armhorſt (Berlin. Hottemeyer (Hamburg) wünſcht eine größere
Zuſammenfaſſung der Arbeiterſchäften, und ſtatt der in der Vorlage angegebenen 33
nur 10 Arbetterſchaften zu regiſtriren. Clauſing (Hannover) und Schwarze
(Leirzig) warnen vor zu großer Decentraliſation, Fricke (Barmen) will den Ge
werksſtolz der einzelnen Arbeiterklaſſen möglichſt geſchont wiſſen. Der Vorſitzende
bemerkt darauf, der Congreß wolle hierüber keine bindenden Beſchlüſſe faſſen, ſon
nern nur eine Grundlage für die gegenſeitige Abgrenzung der einzelnen Corporatio
nen ſchaffen was auch der Referent ritzſche betont da es ganz unmöglich ſei
daß jedem Arbeiter der Beitritt zu irgend einer Arbeiterſchaft beliebig freigeſtellt
bleibe. Darauf wird die General Diskuſſion geſchloſſen. Die Specialdebatte über
die einzelnen Arbeiterſchaften artete aber in eine faſt unausgeſetzte Geſchaftsord
nungsdebatte gus, in welcher wieder auf die vollſtändigſte Eentraliſation der Arbei
kerſchaften hingewieſen wurde. Bering (Erfurt) erklärt Namens ſeiner Wähler
jeder föderativen Geſtaltung der Arbelterſchaften entgegentreten zu müſſen da das
Wohl der Arbeiter nur unter einem einheitlichen Banner erblühen könne. Schall
tet (Hamburg) nennt die Auseinanderreißung der Gewerke, wie ſie hier beab
ſichtigt werde, ein regctionares Werk, was den Vorſitzenden veranlaßt die General
diskuſſion nochmals eröffnen, da der Sinn der Vorlage nicht richtig verſtanden
zu ſein ſcheine. Fritzſche bemerkt, wenn ein eentraliſirter Verein geſchaffen wurde
könnte es heißen es ſei ein regetionäres Werk gegründet und die Arbeiter waren
unter die Dictatur eines Schweitzer gebracht. Der Vorſitzende erklart, daß die
jenigen welche die Einthellung der Arbeiterſchaften in einzelne Gruppen regetionaär
nennen, von der Arbeiterbewegung nichts verſtaänden. Wenn es ſich um allgemeine
politiſche Arbeiterbeſtrebungen handle dann müßten die Arbeiter in einem einzigen
Verbande daſtehen aber wenn es ſich darum handle auf Grund der heutigen Ver
hältniſſe einen praktiſchen Kampf gegen die Kapitalmacht zu führen durch Arbeits
einſtellungen, ſo komme in Betracht, daß herausgebracht werden müſſe, ob nach den
beſtehenden Gewerksverhaltniſſen die Arbeitseinſtellung eine berechtigte ſei, und
darüber könnten doch nur Fachgenoſſen ein Urtheil haben. Daß hiermit das Rich
tige getroffen ſei, bewieſen die zahlreichen Angriffe der Gegner. Die Vorlage wird
hierauf en bloc angenommen und die Sitzung von 2 bis s Uhr Abends vertagt.
Inzwiſchen treten die Delegirten guf Grund der angenommenen Vorlage Behufs
Bildung von Arbeiterſchaften in geſonderte Berathung.

Während der Schwettzer ſche Arbeiter Congreß am Sonnabend und Sonn
tag bei ſehr dietatoriſcher Leitung des Präſidenten und rigoroſer Unterdrückung
jeder abweichenden Meinungs Aeußerung durch das Gros der Verſammlung die
Verhandlungen über das NormalStatut für die zu bildenden Gewerk Vereine und
die Centraliſation derſelben rn hat tagte die Minoritat, welche aus der
Verſammlung am Sonnabend bekanntlich gewaltſam e iſt, ain Sonntag für
ſich abgeſondert und berieth gleichfalls über die Grundzüge für die Grundung Deutſcher GewerkVereine. Dieſer Verſammlung der Minderheit haben ſich ter den

Vertretern der Maſchinenbauer auch die der Bauarbeiter Zimmergeſellen, Maler
gehülfen e angeſchloſſen. Die von dieſer Minoritaäts Verſammlung bereits ange
hommenen Grundzüge auf deren Baſis eine ſofort eingeſetzte Commiſſion ein Nor
mal Statut entwerfen ſoll lauten wie folgt: „„12 die Deutſchen Gewerk Vereine
bilden die Organiſation der Arbeitnehmer zum Schutz und zur Förderung ihrer
Rechte und Intereſſen in jeder h auf geſetzlichem Wege 2) Die Verfgſ
ſung der Gewerk Vereine iſt demokratiſch und föderaliſtiſch. Sie Entſcheidung aller
wichtigen Angelegenheiten gebührt den Mitgliedern und delegirten Verſammlungen
die Machtbefugniß (Dictatur) der Vorſitzenden oder ſonſtigen Einzel Beamten iſt
zu verwerfen. Die Machtbefugniß der Eentralſtelle beſchränkt ſich nur auf das
nothwendig Gemeinſame. Alles übrige verwalten die Orts Vereine. 9) Die Ge
werk Vereine ſollen womöglich ganz Deutſchland umfaſſen, und die kleineren Ge
ſchäſts Zweige ſich zu einem gemeinſamen Gewerk Vereine zuſammenthun. Die
ſämmtlichen Deutſchen Gewerk Vereine treten durch Delegirte zu einem Verband
nach Art des Deutſchen Genoſſenſchafts Verbandes zuſammen. Eine freundſchaftliche
Beziehung 8 den Engliſchen und überhaupt fremden Gewerk Vereinen iſt anzubah
en Die Deutſchen Gewerk Vereine betrachten als ihren Hauptzweck die ge
genſeitige Unterſtützung aller Gewerks Genoſſen in aller Art Bedrangniß. Außer
der Unterſtützung der unverſchuldeten Arbeitsloſen haben dieſelben mindeſtens eine
Form der Krankheits Sterbe oder Unfall Verſicherung aufzunehmen. 5) Jn
Betreff der Arbeits Einſtellungen bekennen ſich die Gewerk Vereine zu dem Grund
ſatz, daß die Arbeits Einſtellungen im Intereſſe der Arbeiter und der ganzen Nation
möglichſt zu verhüten ſind. Die Orts und Gewerk Vereine werden daher jedes
würdige Mittel ergreifen, um die Rechte und Intereſſen ihrer Mitglieder durch
Einvernehmen oder Schieds Gerichte zu wahren, und erſt im Nothfall zu Arbeits
Einſtellungen ſchreiten. Ferner ſollen ſoweit es möglich nach und nach die
einzelnen zu grundenden Gewerk Vereine folgende Zwecke in's Auge faſſen M Ver
ſicherung auf Krankengeld, Arzt und Medieln; 2) Verſicherung gegen Arbeits Un
fähigkeit durch nicht verſchuldete Unfälle und wegen hohen Alters Verſicherung
für Sterbegeld und Unterſtützung der Hinterbliebenen Verſicherung gegen Ver
luſt der Arbeits Werkzeuge und Kranken Unterſtützung; 5) Verſicherung gegen Ar
beitsloſigkeit bei Geſchaftsſtockungen Ausſperrung und Arbeits Einſtellung 7) An
legung einer Gewerk Statiſtik Bei den Verhandlungen wurde mehrfach gegendas Verfahren des Dr. Schweitzer und der Majorität große Entrüſtung laut. Sie
Schweitzer ſchen Vorlagen wurden insbeſondere aus dem Geſichtsrunkte verworfen
weil ſie eine viel zu große Gewalt in die Hande des Präſidenten legten.

Am Montag Abend hatten die Delegirten der berliner Maſchinenbau Arbeiterwelchen ſich die Vertreter der Maſchinenbau Arbeiter von Danzig der Malergehil

fen Bauarbeiter Sattler, Koloriſten Tiſchler von Berlin und der Dannenberg
ſchen Kattunfabrik angeſchloſſen nach dem „Univerſum“ eine allgemeine Ar
beiter Verſammlung einberufen, in welcher über das Verhalten der Minori
tatsdelegirten zum Arbeiter Congreß und die r zu Theil gewordene Behandlung
referirt und ſodann eine Vorlage von Grundzügen zur Organiſation von Gewerks
vereinen gemacht werden ſollte. Eine ganz ungeheure Zahl von Arbeitern (gegen
2500 hatte ſich eingefunden. Herr Blum (Vorfitzender des Maſchinenbau Arbeiter
vereins und Delegirter zum Eongreß) eröſfnete die Verſammlung welche unter Vor
ſitz von Franz Duncker nach längerer Diskuſſion folgenden Antrag annahm „„Die
im „Univerſum““ zuſammengetretene Arbeiterverſammlung erklärt ihre volle Ueber
einſtimmung mit dem Auftreten der auf Befehl des Herrn Schweitzer aus dem Ar
beiter Congreß hinausgeworfenen Minovritat der Delegirten und halt das Verfahren
des rn Schweitzer und ſeiner Anhänger für durchaus verdammungswurdig.“

Hierauf wurden die von der am Sonntag gewahlten Commiſſion redigirten
er zur Bildung deutſcher Gewerkſchaften““ mit überwiegender Majorität

Die Deputirten der Berliner Bauarbeiter (L. Benecke, G. Dautber und Schlunk II) haben h Proteſt erla a
Nachdem der mitunterzeichnete Delegirte L. Benecke durch Augenſchein die

Erfahrung gemacht hat, wie die Herren Schweitzer und Fritzſche die Debatten ſchlie
ßen, ſobald ihnen dieſelben nicht genehm ſind nachdem der Delegirte L. Benecke dieſe
Thatſache ſowohl durch einen Antrag zur Geſchaftsordnung wie aber auch durch
muündliche Darlegung des Verhalts vor dem ganzen Congreß eonſtatirt, und die Herren
Schweltzer und Frißſche ſich nicht rechtfertigen konnten nachdem ferner dieſer An
trag des Delegirten L. Benecke vor der Abſtimmung escamotirt worden zugleich
aber der Vorſitz von Hrn. Schweiltzer in einer menſchenentwurdigend n Weiſe mit
einem Knuppel, der das vielverpönte Mecklenburger Maaß noch überſchreifuhrt wird, ſo erklären die Unterzeichnet n Daß ſie es M n er ne u
mit ihrem Gewiſſen vereinbaren können dieſem Congreß noch ferner anzugehören,
da ihr Auftrag auf Vertretung der Rechte und Intereſſen der Arbeiter lautet, nichtaber um gewiſſe Herren gus der Taufe zu heben, und gleich einem Pathen zu lege

Ja zu ſagen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29 Septbr. Morgens 5 Uhr. Nachm 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagen

ges NntsLuftdruck 331,77 Par. L. 331,46 Par. L. 331,00 Par. D.
Dunſtdruck 4,19 Par. L. 47,23 Par. L. 4,48 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 88 pCt. 49 pCt. 66 yCt.
Luftwarme 10,0 G. Rm. 17,5 G. Rm. 14,5 G. m.

Aus den telegraphi
Am 29. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur

Stunde Ort
7 Mrgs. Königsberg 334,6 8,26 Berlin 333,0 1073 enTorgau 381,3 11,4 heitern Hn S lweden 4 4 O. ſchwach.Petersburg 3329 Wirte erhn

Marktberichte.
Magdeburg den 28. Sept. Welzen 70-—64 Roggen 60ſte Hafer gartoffelſpiritus 8000 9 alle ihn d

F.

e pr.
ct. d73,

S
und

65ab

terlagen heute größeren Schwankungen. Unter dem Eindruck überwiegender Ofen
ten gaben Preiſe neuerdings für alle Sichten ea. 1 vr, Wſpl. naSchluß wieder etwas eingeholt wurde und der Markt ſich llge dee

war deun auch hierin ziemlich belebt. Locywgare etwas e käuflich. Hafe
loco unverändert Termine matter. Auch Rüböl verfolgte elne nachgebende Ten
denz und mußten Verkäufer ihre Forderungen neuerdings um ca. n
Etur, ermaßigen, gekünd. 100 Etnr, Spiritus flgute ebenfglls wie Roggen. Unter
kleinen Schwankungen ſind die Notirungen für alle Termine ca. hiedti-

ger h S e V c Quart.ziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 29. September
2040 Btto. loco nach Qual. 64 74 Bf. Roggen 1920 e

e epr. Dec. Gerſte v. loco nach Qual. 46-60Bf. Hafer, 1200 e Btto., loco 34 Bf., 32 Gd. W 2160
Btto. loco 58 Bf. Mais, 2040 A. Btto. loco nach Qual. 49-51
RNaps, 1800 Btto. loco 78 Gd. Rüböl, 1 Ctr., loco: Blbz. pr. Sept. Oct. h F Bf. Leinöl 1 Etr., loco 12 B. Vohndi ichJ Her 18 Steine 8bode Lenlles, her Ken n a d
erſt t 9. Sept. Wettin, d. 29. Sept. eizen 71——78 bez. Sept. Oct. 74 h bez. g.G. Frühj. 70 69 bez. G. Roggen bö e bez. Sept. 57 r n
Oct. 565556, Oct. Nov. 54 Frühj. 51 bez. Rüböl 9 Br.
Sept. Oct. e ber. u. G., April Mat 9 bez. Spiritus 189—18 ben Seht

e n t R n bez.urg, d. 29. Sept. eizen ſehr ſtille, Roggen flau. Weizen pr. Se5400 Pfd. Retto 128 Bancothaler Br. 127 e ehe u Zim
G. pr. Oct. Nov. 123 Br. 122 G. en pr. Septbr. 5000 Pfd, Brutto
Br. 97 G. pr. Sept. Oct. 95 Br. 94 G. pr. Oet. Nov. 93 Br. 93 G.
Hafer ſtille. Ruübdl ſtille, loco 197 vr Sept. Oct. 19 pr. Aprilſ Rat 207,

e r e neten en en S29. Septbr. Roggen auf Termine weichend pr. Oeckhr, 2pr. Tr e e Dre t eondon, d. 29. Sept. e wHYork vom 28, d. Abends wird pr.tiſches Kabel gemeldet Wechſeleburs auf London in Gold 108 Sobee 4

n h I662 113 Bonds de 18850 1109 Bonds de 1904 104 Bann
2Liverpool, d. 29. Septbr. Baumwolle 10—12,000 Ballen Umſat. GuterMarkt. MiddlingOrleans 102/,, middling Amerikaniſche 10 r len

middling fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 7, fair Bengal s New
fair Oomra 7 good falr Oomra 7 Pernam 10 Smyrna 8, Aegyptiſche n

Liverpool d. 29. Septbr. Schlußbericht. Baumwoile: 12/000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Tagesimport a s60,
davon Oß indiſche 83,079 Ballen. Tendenz nicht durchgehends ſtetig 8 Bombay
ſchiffe angekommen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 29. September Abends am Untervegef
4 Fuß 10 Zoll, am 30 September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Z.

aſſerſtand der Saale bet Bernburg Morgens am 29. Sept. 2 u
r der Elbe bei Magdeburg den 29. September am denen Feel

Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Sept, 2 Ellen 14 Zoll unter

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 29. September. Die Fonds und Actienbörſe war en
heute faſt ausſchließlich mit der Uitimo Regulirung beſchäftigt zu der ch d
Geld noch etwas knapper macht als geſtern und ſie dadurch mehr ecſchwert 9
Deports ſind faſt ganz geſchwunden, nur bei Jtalienern und Atmerkanern bitn

e noch Lombarden und Credit gie gen Jatt guf für Franzoſen m324 Sgr. fur Eiſenbahren 59,- 6 Et. Zinfen Report bewilligt. De Hin
im Ganzen war Anfangs feſt ſpäter etwas matter das Geſchäft außerha c
Liquidation on Jtaltener und Amerikaner wurden etwas mehr gehandelt.
ſenbahnen blieben ſtill Ebenſo öſterreichiſche Fonds, welche im Ganzen etwas e

driger waren. Preußlſche Fonds auch Prioritaten feſt, ruſſiſche in ziemlichem V
kehr Wecheel in unentſchiedener Halkung vhne h m atze. i i

100h
Wiener Prioritäten wurden in Poſten mit 77 dezahlt und blieben noch beg

Leipziger Borſe vom 29. Sept. Königl. Kechſ. Stgatsvavlere v. 1830 e
u. 500 h 859. P. do. v. 1855 v. 100 39 79 e
500 4 e G., do v. 18592, 1865 v. 500 45 91. G. d5,

1862 v. 560 4 891 G. do. v. 1866 9. 1868 v. 500
do. 4 100 a 49 92 G. 500 A5 106 P. 100 5 d
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 29. September 186.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. Pfandbrrefe. f. Brief. Geld. Zt. Brief. Geld.r 92 en S 81 S nd Vengrkiſchen 76 Weßrreusißehe e c D.
ramien Anleihe von v. S e Se e 1855 à 100 3 1118 Sfrenhe 3 78 do. neue 4 82695 Heſſ. Pr.Sche nes 40 5654 4 do. do. a 90995 r und Neumarkiſche 90 Rentenbriefe.95 h h S 81 Pemmerſche 3 75 Kur und J märkiſchel S 195 OderDeichbauOblig. 4 la 84 Pommerſche 491 SStadt e 5 Be e en a 84 S L87 o S l as o Schiefſche.. u 81 h ekrpiliſche erS 87 S Jridrerſcheeibungder do. t. A. 4 Sächſiſche obanſct s Berl. Kaufmannſchaftiss 1100 do. neue 4 Schleſiſche. 4 90

Gold, Silber und Papiergeld. Div.66.Div. 67. 3f.Thor 1137, G Gold in Barren pr. Zollpfd. 467 b Syralſche Lt. 72 8 1136 be 9 e Ban ar Be h d e volle e e hr e2 n in Lelsns 997 i Beees e 40 i e d ee ou
2 z r eine e r F8 aS. S bz Se e 88 bz u G Warſchau Wiener a 60 S. R. 8 8 57 bz

e Banknotene Wſge Banknoten 83 bz g re m 29. R Doge Zf.e eti 66.1Div. 67. miſter c 10 Tage 2 1425 bi gewahn tat Aetie en. Div. e 80, b mit z re 25
40 e 1 o e s e 2 Mat o42 5 4 99 bz 1 Pfd. Sterl. 3 Monat 2 6. 23 bz79 4 131 b Paris 300 Francs 2 Monat 23 81 bz18 137 (4 191 z Den oſt. Wir e h s Tage a 877 be e b 150 Fl. 2 Monat 1 87 be Stamm Prio imiu o so s n vz Arsehurg e. e Fl. 2 Monat 3 56. 26

n. A. 4 1669 z u G rankfurt g. M. ſü b. S. J. 2 Monat 356. 28 Shal Aanturg e le so t epis er 180 hlr. 8 Tage 4 995 Ge medehies a n e S r 2 Monat 4 99 Se ten e vethin e S Den e e1 5ehe t e Waren o Se er sln s 124 be Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 251115 bne h gmehahi) bz Bank und Ceeditbant Actien. ſoOiv.66.ſDivW7.18f.
El rioritats 45, 108 bö Anhalt De ne n bau 88 Be e Berliner Caſſen Verein 2 9 4 157 Bt in 4276 en bz u B Berliner riecht s 8 1185 B9 St eenee 5 5 93 B Braunſchweiger Ban 62). 4 106 S

h e len e ein in. o 49 G Pri nt. e De 4977es 102 9 e e r ter Ban t wank e bzr rx h dela StammPrioritäts h 6 8605 b S Deſſauer Creditbhank 0 o fr. 2 Gcher erst 14 15 1 160 bz u B Disconto Geſellſchaft s 8 1169, bStainmn Prior e W S Sekte a e 33 bzerge wece e em e ehe ete

et 2 e er Privatbank 70 t 111. Se 4 4 1 88 Leipziger Credit Anſtalt 4 6 1 1103 etw bzr 5 8 5 b Ate Priratban e r Gd ſche Iit. A. und C. 12 18 185 bz Meininger Credithant 6. 7 etw bz u GLit. B. e 2 413 3 166 z [7 bz. Moldauer Landesban k. 5 4 1175 be vollg. 60 etw bznd dheigt ſche Franz Stgatshahn 7 s 148 2 a obz Oct. s Vorddeutſche Bank 7d e (Lombard.) 5 107 Anf. etw -7 bz u G ehren etantat et bz u G

Hpein Tarnow T. en e Stamm Prior. 5 5 e e 5 b 19d 9 Sinn Prher e DrretyelenVerſtcherveg Ah rer bz
ſche 6 7)2 4 1115 7 113i Iit. B nun e 4 81 B Se ſche Bant ö JuterinsSch 6 113 etw bzdo di Prioritite S T 4 Schleſiſcher BankVerein 7 7 116 etw bzRheh Nahehahn e e h e Bc vahue n 5 5 etw bz Weimariſche Bank 489 GSlurged Poſen 4 4, A 94 bz DeutſcheContinent. /Gas Gefellſch. zuDeſſau I 5 168 b
W und auslandiſche r Frioritäten. écel heheg e Zf. Auſſſche vom S an Zf.

S e r s83 B. S. 83 B g n en 4 d S 8 h ax, atlan a v m. 41 v. jaſgnKo zo An ne 74 bz. u S ba Dp a wen u r J Kolonienm. l 77 arlLudwigsBahn 5 v. urskt Em. 5 77 G n r. n bz u B g. JelezGriaft s 78 GGuter h Mark. eynv. I. u. S. 95 G U. S. Masdeburs Halperſta dte e SchuſgJwanowo 5 78 bz u Bh i. Ger. v. Staat do. do. U. Em. u Schliwigth Eiſenbahnen 4 89 8New 3 V gar 77 bz u B do. Wittenb. Sia 3 68 S GStargard Poſe 4he v w. e r i B. S B Man e en er u tet I d u r S 91 G0 e wigshafener 5 v mtn v t Se S r G e e re (4 e n e d Gnbay erle 87 o. ceonv. I. u. I. Ser. 4 SerieAiſederf gigrer 82 bz e e Serſe 88 6 m. S eonv.
o. II. Serie 1 do. V v. Seriee ſ urtraide s 8 See 3we ad in e. J WarſchauTerespoler 5 772 bz u G
o. II. Serie 42 89 erſ t.n do. Nordbahn 99 bz o. Lit. B. 78 G e Fonds. Zf.en e n mit e n e I. G. u. D. Sächſiſche Anleihe 5 1057, bzunter 9 e do. Lt. E. Zu 76 b Badiſche Praäm.Anl. v. 1867 4 100 bza Lit. B. An a B d Lit. e B Oeſterrei Nu Metalliques 5 50 bn e 100 b it. G. Ah 90 G do. National Anleihe 593war ch nene u. i. Em. 4 u. S. Oedetteiciſc ſtande 3 260 bz do. Looſe von 1854 4 67

ſich d Witze Magdeburg do. do. neue (8 258 z 3 B do. EreditLooſe v. 18588 81 B
z Lit. B. 4 87 G z ſüdl. Staatsbahn W Se von 5 dz Oet. ar abtetru it. O. 84 G do. do. 6 o Bonds 5 o. Lovſe vonen und beeren e do. do. do. pro 1875 693 6 do. Silb. Anl. von 1864 5 so u G

m ten e 83 G r do. pro 1876 d B Ruſſ. Stieglis ſchen S In 5ſo 4 S do. do. r. 1877/78 91 bz do. o ihe 4d i n Em. St. gar 42, e G Oſtpreußiſche dbahn 5 92 z u G do. Engliſche m Anlelhe 5 r bz
n r e St. gar. 4 s bz u G ReichenbergPardubitzer do. do. a Anleihe r 3 Jn en. a u n v0 a h en een n 97 G v a Emi iſt r a 90* etw bz do. do. S S 91 GII. Eiſen 5 1609, G do. do. v. Staat gar. a 96 S do. 50 A. 186 o. St. 85 88 B

685 6 Rhein S Bahn gar. 4 92 b do. do. do. ngl. St. 5 91 GIII. einen 8g832 G do. do. II. Em. Prin he v. e r be
3 r d. 4 90e eiſſen a e e r Wclietiſche Anleihe 9 80 dir. HekadeV. Emiſſion 4 82 z do. do. II. Ser. 4, 8877, b Amerik. 6 Anleihe p. 1862 [6 76 bz Oct. bs



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der dem Königlichen Bergwerksfiscus gehö
rige, 1 Morgen 88 [Ruthen umfaſſende Aus
ladeplatz an der Saale bei Wettin ſoll vom
1. Januar 1869 ab auf 2 Jahre an den Meiſt
bietenden öffentlich verpachtet werden.

Wir haben zu dieſer Verpachtung Termin auf
Montag den 12. Oetbr. d. J.

Vormittags 9 Uhr
in unſerem Büreau hierſelbſt angeſetzt, zu wel
chem Reflectanten hierdurch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen liegen von heute ab
an der Terminsſtelle zur Einſicht aus.
K. Wettin, den 26. Septbr. 1868.

Königliche Berginſpeetion.

treten werden:

und Hoffmann

Bekanntmachung.
Es wird hiermit bekannt gemacht, d

Königlichen Steinkohlengrube bei Löbefün nachſtehende Kohlenpreife

Far I Tonne Stückkohlen J. Sorte
ür 1 Tonne Förderkohlen aus den Schächten Martins

ür 1 Tonne klare Kohlen aus dem Schachte HuyſſenWettin, den 26. September a
Königliche Berginſpection.

Oetober I868 auf d.aſt vom I.

27

12
10

Wir bewilligen für Spareinlagen:

Bei 6monatlicher Kündigung 4

Vingetragene

Bekanntmachung.
Das fiskaliſche Kohlenſtadel an der Saale

bei Wettin, ſowie das in demſelben gelegene
Wohnhaus nebſt Zubehör, ſollen vom 1. Jan.
1869 ab auf 2 Jahre an den Beſtbietenden öf
fentlich verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 12. Oetbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Büreau hierſelbſt anberaumt, zu
welchem Reflectanten mit dem Bemerken einge
laden werden daß die Pachtbedingungen von
heute ab an der Terminsſtelle eingeſehen werden
können.

Wettin, d. 26. Septbr. 1868.Königliche Berginſpection.

Auction.
Jm Auftrag des Königlichen Hofmarſchall

amts zu Berlin ſollen
am Sonnabend den 3. Octbr. er.

Vormittags von 9 Uhr ab
auf dem innern Schloßhofe zu Freyburg ver
ſchiedene Gegenſtände als: Laternenpfähle, La
ternen, Glasglocken, Blechlämpchen, 14* lange
Tafeln, Stalleimer und andere Gegenſtände ge
gen gleich bagre Bezahlung öffentlich und meiſt
bietend verſteigert werden.

Schloß Freyburg, den. 28. Sept. 1868.
Königliches Rentamt.

Gleichzeitig werden in obiger Auction eine
Ziehrolle, Nutzhölzer von Elsbeer und Eichen
holz mit verkauft.

Bekanntmachung.
Die Umpflaſterung des hieſigen Marktes und

einer kleinen Nebenſtraße von der Adler Ecke ſ.
bis an das Oekonom Gorre'ſche Gehöft
circa 100 [JRuthen haltend ſoll noch im
Laufe dieſes Herbſtes bewirkt, reſp. an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Desfallſige Offerten mit Koſtenanſchlägen er
bitten wir uns kranco binnen 8 Tagen

Lauchſtädt, den 25. Sept. 1868.
Der Magiſtrat.

Auction.
Sonnabend den October er. Vor

mittags 10 Uhr ſoll auf dem Hofe des
önigl. Kreisgerichts hier 1 Schwein

verſteigert werden.
W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.

Verpachtung.
Nach Ablauf einer IA jährigen

der Herren Gebr. von
Madai, wird mein Kohlenformplatz
mit Garten, auch zu andern Zwecken,
von Neuem verpachtet.

H. G. Hoppe.
Haus und Feld Verkauf.

Ein Gehöfte mit drei Baumgärten, einem
Holzfleck, einem Weinberge und 14 Morgen
45 Ruthen Feld in zwei Plänen iſt im Ganzen
oder Einzelnen billig zu verkaufen durch

E. Koelbel, Sekretair in Querfurt.

Hentschel Schulz,
Twickau.

Ein und Verkauf von Kohlen-Actien

Dr. BeeckK.

Allgemeiner Spar- und Vorschuss-Verein zu Halle a/8

K. Rudolph. A. Brand

Bei täglicher Abhebung incl. Ausgangsproviſton 3 Zinſen
Bei 3monatlicher Kündigung 3 Zinſen

Zinſen.

Genossenschaft.

Firma Ludwig

Halle, den 1. October 1868.

Unter dem heutigen Tage nahmen wir unſer Material Geſchäft, welches
Adlung Nacht. an Herrn Hermann Knoblauch

wegen Ableben deſſelben unter der alten Firma Lncdwig AdIung wieder
ten, das unſerem Geſchäft ſeit Jahren zugewandte Vertrauen uns auch ferner
werden wir durch ſtreng reelle Bedienung es zu rechtfertigen wiſſen.

bisher unſer de
verpachtet gar

an. Wir bit
zu erhalten in

Ludwig Adlung Erben

Kleiderstot en etc. etc. meinen
Löbejün

Den Empfang meiner wonnen esswaaren zeige hiermit ergebenſt an
ders günstige Tinkàäufe machen es mir möglich,
senen billigen Preifsen das Feinſte und Neueſte in Ruchen,

Besom
dagewzu moch nie 6.

Ronokskin,
geehrten Kunden zu empfehlen.

S. Rosenberg.
G p. Oel der Apotheke NeugerschörHef, Sachſen. „Jch theile

Jhnen hierdurch mit dem größten Danke mit,
daß meine Tochter durch Jhr wirklich ausge
zeichnetes GehörOel von ihrer langen Schwer
hörigkeit völlig befreit worden iſt ec.“ Wind-
mühlenbeſitzer Fr. Gärtner, Stün z bei
Leipzig. Ueber 240 Dankſchreiben von Geheil
ten Schwerhörigen, auch von ärztl. Seite bei
jeder Flaſche! Jn Halle: bei Hentze,
Schmeerſtr. Depots bei 25 werden nach
allen größeren Orten gegeben.

Oberhemden
n WIamell, ſowie auch wollene gewebte

Fagd Hemden empfing bereits das
Neueſte und empfiehlt ſolche bei guter
Qualität reichlich lang und weit, mög

lichſt billig
S. M. Haberkern.,

gr. Ulrichsſtr. 56.

Wollene Waaren:
Fanchons, Seelenwärmer, Da
menkragen, Tücher, Stulpen, Un
terärmel, Kinderjacken, Mützen,
Schuhe Pulswärmer und Gama-
ſchen, ſowie auch eine reiche Auswahl
Cachenez und Shawls empfiehlt für
den herannahenden Winter in guter
Waare zu ganz beſonders billigen Preiſen

S. M. Haberkern,
gr. Ulrichsſtr. 56.

Ein junger Detailliſt ſucht recht bald
weitiges Engagement in einem Manufaktur u.
Modewaarengeſchäft Jahr als Volontair.
Gef. Offerten sub A. B. befördert Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Für unſer Comptoir ſuchen wir unter

günſtigen Bedingungen zum möglichſt baldi
gen Antritt einen Lehrling.

Dankwarth G BRiächters,
Wein Großhandlung in Magdeburg.

Eine große, ſchön gelegene Loeali
tät in Weiſenfels, zu einer Cigarren
Schuh oder ähnlichen Fabrik paſſend iſt preis
würdig zu verpachten. Auch ſind billige Bau
ſtellen mit Garten zu verkaufen. Adr. bittet
man mit A. C. 4f franco poste rest. Weis-

und Prioritäten.

Besten, frischen EnglI., Sieg
tün. u. Pomm. Portland-Cemen
empfehlen billigst
alle a/S. O. G. Vretsch G (0,

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend .9 Uhr wurde meine liche
Frau Eliſe geb. Sachſe von einem kriſt
gen Mädchen glücklich entbunden.

Magdeburg, den 28. September 1868
Dr. Oscar Voech

prakt. Atzt.

TodesAnzeige.
Heute früh 9 Uhr entſchlief ſanſt nach n

gerem Krankenlager unſer einziges liebes ch
terchen Agnes in einem Alter von 8 Rom
ten, was wir lieben Verwandten und Bekann
ten, um ſtille Theilnahme bittend, tiefbeiribt
anzeigen.

Halle, den 29. September 1868.
Louis Heidrich und Frau

Lebe wohl! Jn jenen Auen
Ward Dir nun ein ſchönres Glüc,
Wo als Engel wir Dich ſchauen
Mit des Glaubens heil'gem Blick

TodesAnzeige.
Heute Morgen 1 Uhr endete ein ſanfſter 20

die Jahre langen Leiden unſeres theuren Soh
nes und Bruders Adolf. Er ſtarb in Vil
dungen im Hauſe ſeiner Schweſter und folgte
ſeinem ihm nur wenige Wochen vorangegange
nen Bruder im 23ſten Lebensjahre

Dieſe Trauernachricht allen unſeren Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um ſiile

a Theilnahme.
Halle a/S. und Wildungen,
den 29. September 1868.
E. Lehmann nebſt Frau und Kindern

Todes Anzeige.
Nach langem Leiden entſchlief ſanft und

hig im Glauben an ihren Erlöſer heute Na
mittag 4 Uhr unſere unvergeßliche Frau und
Tochter Amalie Helbig, geb. Buſch

Unſere 18 jährige Ehe war reich an kummer
vollen Tagen, doch halten wir auch in unſer
großen Betrübniß Dem ſtill, der da geſagt hat

Ich will dich nicht verlaſſen, noch verſäumen
Er wird auch der lieben Entſchlafenen eine föſ
liche Auferſtehung verleihen und abwiſchen all
Thränen von ihren Augen.

Dieſe Trauernachricht widmen entfernten V
wandten und Freunden

die betrübten n ne
Lehrer C. Helbig, als Gatte,

M. Buſch geb. Samtleben, als Mutte
senfels niederzulegen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Schkopau, den 28. September 1868.
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e sFelegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
London, d. 830. Septbr. Ein Telegramm der heu

en Ton meldet aus Madrid vom geſtrigen Ta
A. DerS 6 nigliche General Novaliches iſt bei Cor-

a zurückgeworſen. Jn Madrid herrſcht große
regung Der Miniſterpräſident Concha hat nach-en Die T ruppen fraterniſiren mit dem Volke.

ne proviſoriſche Junta iſt eingeſetzt, welche den
kurz der Dynaſtie, allgemeines Stimmrecht und

nſituirende Cortes proklamirt hat.

EIPadre CIaret,der Beichtvater der Königin von Spanien.
Zu Anfang des Bürgerkrieges im Jahre 1834 gab es unter dem

hlke von Catalonien einen Mann von niedriger Abkunft, von kleiner
o gedrungener Geſtalt, von brauner Geſichtsfarbe und ganz gewöhnlichen
hen Er liebte die Arbeit blutwenig, und ſo konnte ihm auch ſein
mowerk eines Webers nicht zuſagen, und er wendete ſich dem Zigeuner
m zu. Eines Tages ſtahl er ein Maulthier, warf ſich auf deſſen
den und begab ſich zur Armee von Cabrera. Das Leben eines Gueril
s war jedenfalls angenehmer für ihn als die Ausſicht auf eine Ver
hellung zur Zuchthausſtrafe, die ſeiner wartete wegen irgend einer Be
feberwirrung zwiſchen Mein und Dein. Damals würde ſich allerdings
vor einer Verurtheilung durch die Strafgerichte ſich flüchtende Maul

R edeb, der Aufrührer, der Wegelagerer, nicht eingebildet haben, daß wir
n in ihm uns vor dem Erzbiſchof von Trajanopolis und dem VBelchti

je der Königin zu beugen haben würden. Claret, ſo heißt unſer Held,
t unter die Aufſtändiſchen gegangen weil ihm die Arbeit nicht mun
e aber noch weniger waren die Gefahren des Kampfes nach ſeinem Ge
ſſnnk und er fand Mittel, in eine Compagnie von Zollbeamten zu
n die es ſich zur Aufgabe geſtellt, Allen, welchen ſie auf der Straße
neten Geld abzufordern. Der Krieg endete mit der Niederlage des
M Carlos. Claret war mit vielen Anderen gezwungen auszuwandern,
da er keine Neigung hatte für die Mühſeligkeiten und Entbehrungen
ſahebannung, ging er nach Rom, wo er nach fünf Monaten zum Prie

e geweiht wurde.
MRan wird fragen ob er Vorbereitungs Studien gemacht, ob er La

em krit (din ſiner Jugend, ob er Philoſophie getrieben, ob er überhaupt etwas
eeuht? Nein Claret wurde, wie ſo viele Soldaten des Abſolutismus,

1868 in de der Drang zum geiſtlichen Stande plötzlich erwachte ohnewei
ßoech e in Prieſter geweiht. Man fragte einen dieſer improviſirten Geiſt

en ne haben Sie die Weihe bekommen „„Nach einer Prüfung.“

Ene Prüfung? Konnten Sie Lateiniſch?“ „Nein „FJtalieniſch
nach n Auch nicht. „Verſtanden Jhre Examinatoren Spaniſch? „„„Kein
bes Löch. Vort.““ „IJn welcher Sprache wurden Sie dann geprüfte“ „„„Man
8 Rom Nkegte mich ſtalleniſch und ich antwortete in der ſpaniſchen Sprache. Nach

d Bekann Nn die Prüfung vorüber war, ſahen die Examinatoren ſich an, und ich
tiefbelrüht Nböte ſe ſagen Wir verſtehen kein Wort von dem, was er ſagt, aber man

ſeht, daß er viel weiß.
Das Schönſte an der Sache war daß Claret damals nicht einmal

d Frau Nigentlch Spaniſch verſtand noch ſprach, da er aus einer Provinz kam, wo
das gidtige Volk, dem er entſtammte, blos den cataloniſchen Dialect ſpricht.

ück, Pater Caret fand Beſchützer im Vatican, und einige Jahre ſpäter ſehen
wir n als Biſchof auf dem Wege nach Spanien mit der Sendung die

Ppete Beilage zu 230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwet

Halle, Donnerstag den I. October 1868.

irgend Jemanden verlangt hätte.

ren wird.

e

chke'Ichen Verlage).

Schlüſſel“, entfaltet er ſein ganzes Genie. Doch kann leider in einem
Blatte, das einen Zugang in die Familie findet, keine Probe aus dieſem

Buche gegeben werden. Unter dem Vorwande, die Sitten zu ſchildern und
vor dem Wege der Sünde zu warnen beſchreibt er mit einer in unglaub
liche Einzelheiten eingehenden Sorgfalt die Laſter, vor welchen ſeine Schrift
bewahren ſoll, und dieſe enthält Dinge, die Wenige ohne Erröthen zu leſen
im Stande wären.

Der Redner in Padre Claret macht dem Schriftſteller keine Schande,
und man kann ſich nicht leicht etwas Unzuſammenhängenderes Brutaleres
denken, als die Predigten des Beichtigers der Königin Jſabel. Der Padre
Claret iſt der Meinung von Dupanloup und glaubt wie dieſer, daß die
Frauen nur auf den Knieen der Kirche erzogen werden müſſen. So hat
er denn auch eine beſondere Gattung von Predigten erfunden welche blos
für die Frauen beſtimmt ſind. Während dieſer Conferenzen ſind die Thü
ren der Kirche dem männlichen Geſchlechte verſchloſſen, und Padre Claret
ſagt dieſer aus allen Claſſen der Geſellſchaft, aber insbeſondere aus der
weiblichen Ariſtokratie gebildeten Zuhörerſchaft die drolligſten Dinge, die
wohl jemals in einer Kirche geſprochen worden.

Es giebt in Spanien eine Art von Mittelding zwiſchen komiſcher Oper
und Vaudeville, welches Zarzuela heißt. Eines dieſer Stücke, welches „Die
Alte“ betitelt war, hatte einen großen Erfolg beſonders gefiel ein Lied,
worin ein junges Mädchen ihrer Mutter Geſtändniſſe macht.

Ach Mutter welche Nacht war das,
Wo der Undankbare mir ſagte
Mein Leben in deiner Schönheit
Wird ewig mein Stern leuchten.

Der gefälligen Muſik wegen war dieſes Liedchen bald in Aller Munde.
Eines Tages, als Padre Claret gerade in einer ſehr langen Predigt begrif
fen, ſuchte eine ſeiner Zuhörerinnen die es nicht mehr aushalten konnte
ſich zu entfernen. Leiſe ſchlich ſie davon, allein dem Späherauge des from
men Redners entging der Fluchtverſuch nicht und er rief der Fliehenden zu:
Man muß mit Gott oder mit dem Teufel ſein in der Kirche oder in dem
Theater man muß die Freuden der heiligen Jungfrau ſingen, oder das
Lied: Ach Mutter, welche Nacht war das!“ Und Padre Claret begnügte
ſich nicht damit, die Verſe herzuſagen er ſang ſie nach der volksthümlichen

Weiſe, und es hätte wenig gefehlt, daß all die anweſenden Damen mit in
den von der Kanzel herabtönenden Geſang einſtimmten.

Der Padre Claret iſt eine räthſelhafte Erſcheinung. Er iſt jedenfalls
nicht der erſte Beſte. Soviel man von ihm weiß, zeichnet er ſich durch
ein Leben ohne Tadel aus er iſt nüchtern bei Tiſche er kennt die Be
dürfniſſe des Luxus nicht er veraächtet Alles, was Oſtentation iſt, und dem
Scheine nach kann er wohl für einen Asceten gelten. Er benützt ſeinen
Einfluß mit großem Takte und verwendet ihn niemals zu geringfügigen
Dingen. Man wüßte nicht daß er jemals ein Amt oder eine Gunſt für

Seine Gedanken ſind immer in Rom,
und er macht aus dem Beichtſtuhle einen Zahltiſch für den Peterspfennig.
Der Thron und deſſen Günſtlinge ſind in ſeinen Händen willige Werk
zeuge der Geſellſchaft Jeſu. Und Alles iſt ihm unterthan, von den ober
ſten Schichten der Geſellſchaft angefangen bis zu den Niedrigſten herab.
Er iſt ſehr leutſelig gegen ſeine Beichtkinder, und ſeine Lehre läßt ſich in
folgende Worte zuſammenfaſſen: Sündige, aber zahle! Verfüge über dei
nen Leib, wenn wir nur über das Land verfügen können. Armes Spa
nien! Nach drei Jahrhunderten Jnquiſition, nach einem ſechzigjährigen
Kampfe mit den Bourbonen, und du lebſt noch!

Belgien.
Brüſſel, d. 26. Sept. Die „Allg. Ztg.“ widerſpricht der An

ſicht, als ob ein eventuelles tödtliches Ende der Krankheit des Kron
prinzen das Land in eine dynaſtiſche Kriſis verwickeln würde. Dieſe
Auffaſſung ſei eine durchaus unrichtige. Die Art. 60 und 61 der Ver
faſſung verfügen folgendes: Die konſtitutionelle königliche Gewalt iſt
erblich in der direkten, leiblichen und rechtmäßigen Nachkommenſchaft

Sr. Maj. Leopold Georg Chriſtian Friedrichs von Sachſen Coburg,
von Mann zu Mann, nach der Ordnung der Erſtgeburt, mit immer
währender Ausſchließung der Frauen und deren Nachkommenſchaft. Jn
Ermangelung männlicher Nachkommenſchaft Sr. Maj. Leopold Georg
Chriſtian Friedrichs von Sachſen Coburg kann derſelbe mit Zuſtim
mung der Kammern, auf die im folgenden Artikel vorgeſchriebene Weiſe
ſeinen Nachfolger ernennen. Wenn in der daſelbſt beſtimmten Weiſe
keine Ernennung ſtattgefunden hat, ſo iſt der Thron erledigt.“ Sollte
alſo der Herzog von Brabant ſeiner Krankheit erliegen, ſo gehen deſ
ſen Succeſſionsrechte verfaſſungsmäßzig ſo lange auf den augenblicklich
allein daſtehenden direkten Nachkommen Leopolds J. den Grafen von
Flandern, über, als dem regierenden König kein Sohn mehr gebo

Die Sache ſtünde freilich anders, wenn in den erwähnten
Artikeln ſtatt des Namens des Dynaſtiegründers einfach der Ausdruck
„König“ gebraucht wäre. Das Gerücht von der Berufung eines Fa
milienraths ſei rein aus der Luft gegriffen. Die neueſten Bülletins
über das Beſinden des königlichen Knaben geben übrigens wieder der
Hoffnung Raumſ, daß ſein Leben erhalten bleibt.

Vermiſchtes.
Lindau, d. 28. Septbr. Jm Sarganſer und im Bündner

Land gab es letzte Woche Wolkenbrüche. Dieſe ſchwellten den Rhein
ſo hoch an, wie er in vielen Jahren nicht geſehen wurde. Er zerſtörte
bei Mayenfeld und abwärts die theuern Correctionsarbeiten, überfluthete

und zerriß an mehreren Stellen die Eiſenbahndämme und über
ſchwemmte weithin das Land. Nähere Berichte der Verheerung fehlen

k. Rolle eines Beichtigers der Königin zu übernehmen.
r In Madrid angelangt, war er gar bald im beſten Einverſtändniſſe

wit der Schweſter Patrocinio, und dieſe beiden clericalen Einflüſſe vereinigt
nſter d Nablhten ſo gut daß ſchon kurze Zeit nach der Rückkehr des Padre Claret
tren Soh in ſin Vaterland ein abſolutiſtiſcher Staatsſtreich vorbereitet war. Leider
in Wil tn derſelhe nicht. Die Königin und ihr Gemahl, die ſich leicht fana

ünd folgte Niſen ließen, zauderten im kritiſchen Momente und der Padre Claret verlor
ingegange n ſten eines Beichtigers, aber er vertauſchte ihn gegen jenen eines Erz

hſheſs von San Jago di Cuba, wohin er ſeine Schritte wendete. Hier
ren et ohne ſich Padre Claret durch ſeinen Fanatismus aus, und man erzählt
üm ſile Dt velerlei über ſeine dortige Wirkſamkeit. So wollte er alle Neger ver

ſhithen, die irgendwie im Verdachte ſtanden, ein näheres Verhältniß mit
tet der ſchwarzen Damen zu haben. Einer dieſer Neger der durchaus

hin Beruf für den Eheſtand fühlte und den Claret mit ſeinen Anträgen
indern. d quälte paßte dem frommen Prieſter auf und verſetzte ihm mit einem

Mſineſſer einen Schnitt ins Geſicht, deſſen Narde der Erzbiſchof von
t und t Aimepolis noch heute trägt. Der Padre Claret wurde auch bald nach
ute Net Nürd zurückberufen und einmal wieder im königlichen Beichtſtuhl, war
Fian un ln alter Einfluß raſch wieder gewonnen. Daß Padre Claret kein Gelehr
uſch. i haben wir geſehen daß er eine große Geſchicklichkeit beſite, geht

kummer h aus dem Umſtande hervor, daß er eine Rolle ſpielen kann wie die
in unſetet h Allerdings beſteht ſeine größte Geſchicklichkeit darin daß er blind
eſag hat len Weiſungen der Jeſuiten gehorcht.
ſcumen de Padre Claret ſteht an der Spitze der jeſuitiſchen Propaganda in
eine ſi in und er begünſtigt die Veröffentlichung jener Tauſende von Bü

iſchen al m mit welchen die religiöſe Buchhandlung von Barcelona jedes Jahr
t ind überſchwemmt und die ſo viel zur Verdummung des Volkes bei

nten V n Auch er ſelber iſt Verfaſſer ähnlicher Schtiften. In einem ſeiner
le das den Titel führt. Die neue Eiſenbahn“, leſen wir folgenden

r Wenn ein Mann von niedrigem Stande ſeinesgleichen beleidigt, iſt
te, t ihn eine kleine, wenn aber dieſelbe Perſon einen General belei

Mut n iſt ſie ſehr ernſt.“ Doch das iſt noch nicht das Schlimmſſte,
868 der Padre Claret geſchrieben. Jn ſeinem Hauptwerke, „Der goldene

noch, da die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Sargans und Rüti ünter
brochen iſt. Die ganze Nacht ſoll das ſchauerliche Sturmläuten der



Rheinthal Ortſchaften erklungen ſein. Der Seeſpiegel hob ſich ſeit den

letzten Regentagen um Fuß.
Aus der Provinz Sachſen.

Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 39) meldetDes Königs Majeſtät haben geruht, dem Superintendenten Girſchner in
Salza zu ſeinem 50jahrigen Amts Jubiläum den rothen Adler Orden 3. Klaſſe mit
der Schleife und der Zahl 50. zu Verlelhen. Die unter Koöniglichem Patronate
ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen von 1041 Thlr. verbundene Pfarrſtelle
zu Markwerben in der Diöces Weißenfels iſt durch das Ableben des Pfarrers
Schulze vaeant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen.
Der Archidiaconus Vörkel zu Eilenburg wird am 30. September d. J. in den
Ruheſtand treten. Die dadurch vacant werdende, unter Privat Patronat ſtehende
Archidigconatſtelle gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein jaährliches Einkom
men von 584 Thlr. Durch die Verſetzung des Digconus Schirlitz zu Gebeſee,
Didces Weißenſee, in das Oberpfarramt daſelbſt iſt das unter Privatvatronat ſte
hende, mit einem jaährlichen Einkommen von ea. 900 Thir, verbundene Digeonat
In Gebeſee vacant geworden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Globig mit
Dornau in der Didces Kemberg iſt dem bisherigen Garnſſonvrediger Ehrlich zu
Weſel verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Stelle eines Pastor
raord. in Mühlhauſen iſt der bisherige Predigtamtscandidat Karl Auguſt Wilhelm
Voelker verufen und beſtätigt worden. ie Schul und Küſterſtelle in Brin
nis, Ephorie Delitzſch, Privat Patronats/ wird durch die Emeritirung ihres bishe

rigen Jnhabers mit dem 1. DOetbr e. erledigt. Die 3. Lehrerſtelle der Stadtſchule
in Elſterwerda Ephorie Elſterwerda, Königlichen Patronats, wird durch den frei
willigen Abgang ihres bisherigen Inhabers mit dem 15. Oetober e. r Die
zweite Schulſtelle in Löberitz Ephorie Brehna Königlichen Patronats iſt durch
die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Die „Weim. Ztg. enthält folgende Mittheilung: Die Ver
handlungen über den Bau einer Eiſenbahn von Erfurt nach Suhl
Grimmenthal einer, und von Erfurt nach Saalfeld andererſeits
werden nicht nur mit eifriger Thätigkeit fortgeſetzt, ſondern dürften,
wie wir hören, baldigſt um einen weſentlichen Schritt gefördert werden.
Das Centralcomité fur den Bau dieſer Bahnlinien iſt nämlich in Ver
handlungen mit einer wohlrenommirten engliſchen Firma getreten welche
große Bereitwilligkeit zur Uebernahme des Baues zeigt und ſich ver
pflichtet, das zum Bau erforderliche Kapital zu beſchaffen, ſobald das

Eentralcomite die Conceſſion erhalten, den Bau in einer beſtimmten
Friſt auszuführen. Die Bahnlinie geht von Grimmenthal über Suhl,
Jimenau nach Erfurt und von Jlmenau über Langewieſen, Königſee,

Blankenburg, nach Saalfeld im Anſchluß an die GeraEichichter Linie.
Von Bedeutung für das Zuſtandekommen der oben erwähnten Ver
handlungen des Centralcomité's mit der engliſchen Firma dürfte viel

leicht auch der Umſtand ſein, daß dieſe Firma geneigt iſt, den Bau der
Erfurt-Sangerhauſener Bahn zu übernehmen deſſen Ausfüh
rung von der zunächſt berechtigten MagdeburgHalberſtädtiſchen Eiſen
e e öffentlichen Blättern zufolge, ſo eben abgelehnt worden
ein ſoll.

Eingegangene Neuigkeiten.
Bibliothek der deutſchen Vationallitergtur. Hergusg. von Heinrich
Kurz 24. 10. Kfrg., enth. Schillers Werke 9.513. Göthe's Werke 11.

222. Lfrg. Hildburghauſen, Bibliograph. Jnſtitut. Lfrg. 5 Sgr.
(Wir haben ſchon bei der Anzeige der erſten Lieferungen dieſes nationalen Wer

kes auf die Vorzüge aufmerkſam gemacht welche dieſe auch außerlich vortri fflich
ausgeſtattete Ausgabe in Anſpruch nimmt. Wir bemerken dazu daß im zweiten
Subſeriptione Halbjahr Goethe s und Schillers Werke vollſtändig ausgelie
fert werden ſollen.Schillers ſammtliche Werke. Kritiſche Ausgabe in neun Bänden von Heinrich

Dramen J.) Hildburghauſen,Kurz. 4. 5. Lfrg. Band II., Bogen 1-20.
Bibliographiſches Jnſtitut. à Lfrg. 5 Sgr.

(Der Preis dieſer kritiſchen Geſammt Ausgabe wird ſich nach der in etwas
länger als Jahresfriſt erfolgenden e auf ungefähr 52 Thaler ſtellen.
Auch hier iſt die außere Erſcheinung des Werkes eine vorzügliche.)

Meyer's Neues ConverſationsLexieon. Neue gänzlich umge arbeitete
Auflage in 15 Bänden und einem Regiſterband. Mit Karken und Jlluſtrationen.
312. 317. Heft. Hildburghauſen, Bibilograph. Jnſtitut. à Heft 3 Sgr.

(Der Regiſterband zu dem vor Kurzem beendigten in zweiter Auflage erſchie
nenen Hauptwerke iſt in rüſtigem Vorſchreiten begriffen und bis zu dem Artikel
„Johnſon gelangt. Derſelbe iſt ebenfalls mit Karten und Jlluſtrationen ausge
ſtattet und enthalt zugleich die nöthigen und wunſchenswerthen Erganzungen zu

den ren Is Banden.)Ergaänzungsblätter. Band Ul., Heft 1n. Inhalt Geſchichte Kunſt Geo
graphie, Aſtronomie, Zoologie, Botanik, Volkswirthſchaft, Landwirthſchaft, Tech
nologie JournalLitergtur und neue Bücher. Hildburghauſen Bibliographiſches
Jnſtitut. à Heft 6 Sgr.(Als ein anderweites Suprlement zu dem Meyer ſchen Converſations
Lexicon erſcheinen die vorſtchend aufgeführten Ergan ung blatter w. lchen
gleichfalls zur theilweiſen Erlaäuterung des ſehr mannigfaltigen Inhalts auch Ab
bildungen beigegeben werden.

Georg Friedrich Händel's „Jubilat e in Bearbeitung von Robert
Franz erschien soeben in Partitur (nebst beigefügtem Clavierauszug), Sing-
und Orchesterstimmen. Halle Verlag von Heinrich Karmodt.

Wiſſenſchaſtliche und Kunſt Notizen.
In Betreff der litterariſchen Ausbeute der abeſſiniſchen Expedition

entnehmen wir einem vorläufigen Berichte des Hrn. W. Wright in London Folgendes
An Handſchriften ſoll die Armee 3 4000 Bande erobert haben. Aus dieſen haben
die H.H. Holmes (der Delegirte des brittiſchen Muſeums) und Munzinger (der
Verfaſſer des anſehnlichen Werkes: Oſtafrikaniſche Studien etwa 400 aus
ewahlt, welche dem brittiſchen Muſeum überlaſſen werden ſollen. Hr. Holmes
agt mir: keine der Handſchriften ſei ſehr alt, höchſtens eine oder die andere ein
paar Jahrhunderte, viele aber ganz neu. Jch höre nichts von irgend welchen Ra
ritäten unter ihnen aber viele ſind ſchön geſchrieben und haben Bilder in abeſ
ſiniſchem Geſchmack. Was man Hurückließ an Handſchriften wurde glaub' ich
an abeſſiniſche Prieſter gegeben,
gekauft. Von ſolchen hab' ich zwei geſehen. Die eine war von einem Offizier für
50 Guineas verkauft worden, ein Bandchen mit einigen Heiligenbildern, enthaltend
die Pſalmen, das Hohelied, Weddaſe Maryam und das Evangelium Johannis aber
n neu, nur die Bilder aus einer ältern Handſchrift ausge chnitten. Geſtern ſah
ch ein werthvolleres Werk ein Senkeſar in zwei Quartbaänden gut geſchrieben

und mit vielen Gemälden ausgeſtattet hundert bis zweihundert Jahre alt. Eines
der Bilder ſtellt den Durchgang der Isracliten durchs rothe Meer dar verfolgt
von den Egyptiern, die mit Fünten bewaffnet ſind. Wir haben augenblicklich im
Muſeum eine gold ne Abung Krone und einen goldenen Abendmahlskelch (beide zu

und einzelne wurden von Offizieren der Armee an

earbeitetLelſen die Keigeine Votiv

n

wer Seite d
Palm zweigen

r die jeht

Leipzig der ordentliche ProfeſſoMechanik und der Aſtronomie, Prof. Dr. bius, lange r v r
ragendſten Docenten der dortigen Univerſität war 1790 zu Schulpforta h
Der Verſtorbene war ein Vachkomme Martin Luthers und Senior des Lutherſſ

Geſchlechts.

Am 26. Sept. ſtarb zu

Petroleum. 7Berlin (29. Seythe.): Raffinirtes Standard wylte) ver Cte. nut Faß h
yr. Seyt. Oct. 7 S B. pr. Oct. Nov. 7 Be pr. V t

B. Gek. 100 Barrels. Kündigungspreis 7 Hamburg Flau, welche
loco 12 à 13 pr. Sept. 13 pr. Oct. Dec. 13 Bremen: Raſt
Standard white ideo 5 Dendenz ruhig. Antwerven: Vehautt
Weiße Tyre loco 49/ yr. Sept. 48 49 pr. Set. 497 pr. Het.ſDee. h

Halliſcher Cages-Kalender.

Vm. 11 1.
Sxpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: aſſenſtunden Vm. 9 1 n Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12u. Nm. 2- 6 RathhausgaſenEonſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 2-6 gr. Wanne

WaarenLager nur für e von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung: Vm, 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot).
Polytechniſcher Verein Ab.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 10 große Märkerſtraße 21.
See re S Wevecn aweh aber ehe r e

tenograp er Verein na abelsberger: '8 in der „„goldSgagrinbe Ab. 7 in Schlüter's Reſtguralion. /goldnen Roſ

TurnvereinMaännergeſangverein Ab. 85-10 Uebungsſtunde im Paradies.
Feneete eeietertst: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Freybergs Ort

oncerte.MilitgirMuſikchor (v. Jrf, Reg Nr. 69). Ab. in Müller's Bellerue,
Stadt Theater: Ab. 7. Er ſfnung der Bühne „„Egmont Tragedie
Fabel's Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſch rdmiſche Bader: für He

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm 2 n
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feſern

Pachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. rn
Bisenbahnfahrten. C Cvourierzug, 8 Schtellzug e P P

ſonenzug, K. gemiſchter Zug J rgag in der Richtung nach:
Berlin 4 u. 16 M. Vm. (6), 7 U. 56 M. Vm. (W), 1 U. 30 R. m.

ſ. U. ba M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (0).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (S) U. 25 M. Vm. (C) 9 U. 30 M. Vm.

h e (F), 4 u. 15 M. Nm, (W), 7 U. 20 M. Ab.
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. 8 U. 50 M. Vm. 1 25 M. m.

5 U. 55 Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. über
Cöthen) 11. 20 M. Nchts. (D).

Göttingen ger Pordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D),„ 1 U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab, (T. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm.
1 u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (D) 11 u. 8 M. Nehts. (8)

Personenposten. Abgarg von Halle nach: Cönnern 9 U. n
Löbejün 3, U. Nm. Querſurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. September.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bennigſen g. Jſterbis. Hr.
Hr. v, Birckenſtädt m. Fam. a. Wiesbaden. t

Hr. Vedhor m. Tocht. a, London Hu
Hr. Gutsbeſ. Buchhold a. Oldenburg

Die Herrn. Kauft. Carius a. Hamburg

Rent. Je
Hr. Holln

Univerſitäts Bibliothek
S Leihhaus:

Kronprinz.Eßmann a. Ofen.
Raulle m. Fam. a. Neufchatel.
Drohler m. Frau g. Trieſt.
Rechtsanw. Biſſausky a. Poſen.

four g. NewPork. hStaat Türen Hr, HOAmtm. Hager m. Frau g. Dresden. Hr.
g. Bremen. Hr. Ritter v. Drehblig m. Bedien. a. Wien
g. Halle aS. Die Hrrn. Fabrik. Kunze g. Glauchau u.Die Hern. Kaufi. Begrömm a. Waldheim, Meye a. Roßlax Brems a i

Goldner Ring Hr. OPoßtſecret. Lätzold a. Erfurt. Die Hrrn. Amtl.
m. Gem. u. Herzog m. Gem. a. Peutz. Hr. Fabrik. Hübner a Hayel

Hoffmann a. Deſſan. Hr. Muühlenbeſ, Franke a Mi
Forſter g. Bitterfeld. Hr. Oekon. Heller a Delltſch

Berlin, Burkhardt a. Kaſſel.
Hr. General a Ia suite d. Kaiſ Rindleber h

rthe

ge a Ragded

ch Frau
terer g.

Elberfeld
auerbier 9
Die Herrn. d

Großcnhain.
r. rgertit, g

er Aurdach a. Creisfeld.
Hr. Partik. Röndgen a. Zittau.

Braunſchweig, Kaempfe a.
ſ. Damm a. Braunſchwe

rdt g. Löbau
a. Berlin.

ſammen etwa 500 Sovereigns Metallwerth), gleichfalls als Kriegsbeute der Armee
gehörig und darum zu hohem Preiſe veranſchlagt. Einige andere Kronen ſollen

Der kelegearh Courebericht des Hen. Rob. Rhens war bein Schluß des d

noch nicht eingegangen.

ndene iſt Kerl

Donnerstag den 1. Hetober

7 99. Bibliothek u. Leſezimmer in det „Lue

u. 30 M. Vm. (P), 11 u. 3 M. Vm.

Delling

Mal

Ein Pa
giſtor
Kin Ge

Biele
ſt in

palle a

Her Bed

circa
11

Mittw
ver Anſte

h Bedin
ſamine er
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u channtmachungen. MagdeburgCöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
s Am Sonntag den A. Oetober Gr. werden auf allen unſern StationeRetour Sendungen. bei den 6 und rn ihr Vormittags und 1 Uhr Nachmittags von hier, e

acket, ſign. P. B., an Frau Marie Uhr Morgens von Cöthen abgehenden Zügen Billets der II. und III. Wagen
giſtorius in Leipzig, 1 8 22 Lth. ſchwer. klaſſe nach Leipzig zum einfachen Fahtpreiſe jedoch ohne Anrecht auf Freigepäck ver l
in Geldbrief mit 2 an Frau Johanne kauft, welche zur Rückfahrt an demſelben Tage ſowie an dem darauf folgenden Montage mit l

ſelens in Schkeuditz Abſender E. Stoye jedem fahrplanmäßigen Zuge (mit Ausſchluß der Schnellzüge) berechtigen. l
ſt in Halle nicht ermittelt worden. Am genannten Sonntage werden folgende, an allen Zwiſchenſtationen und Halteſtellen an

29. September 1868. haltende Extraperſonenzüge befördert für welche die Hin und Rückfahrtbillets zu ermäßigten

palle aS. den ePoſt Amt. Preiſen ebenfalls gelten u e n vollen Izweigen 6 Uhr in. Morgens von Halle nach Leipzig, ne Bekanntmachung. e r en ehöheren 9et Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt Abends Leipzig Halle,hetvog ares 10 40 2 do. Cöthen. ln 110 Wispel Kartoffeln Nag dern den 29. September 1868. l

eiſch irectorium.nittwoch den 7. Hetober d. JsVormittags 10 Uhr Die geehrten Beſitzer von Staatspapieren. EiſenvahnAetien u. ſ. w. benach
i die zum 1. October d. J. fälligen CouponsLieferung ausgeboten werden. richtigen wir hiermit daß wir wie früher

e i r Anſtalt zurwen ſt Bedingungen deren Bekanntmachung im ſpeſenfrei an unſerer Caſſe einlöſen.
n anine erfolgt W we d Anſtalts Büreau Halle, v. 39. September 1868.ehauytet ingeſehen werden. ne hgebere werden nicht ange Hallescher ankke Verein h

nommen.helle den 23 September 1868. RKulisch, Kaempf Co.
jDaeetion der Königl Straſeuſtal. Brüderſtraße G.
e n e Gemäß H. 34 unſeres GeſellſchaftsStatuts erklären wir hiermit die auf nachfolgende

iücks O erte. Stamm Actien unſerer Geſellſchaftutgaſſelß Glte No 35. (Jnterimsſchein No 362.) mit 20rfttaße has Spiel der Prankfurter L ot- No. 38 1151 140 22
ee i. von er König lich No. 39947. 18215) 240die Preuss, Resgieruns, h Nr. 4125. 1319 100„kottes Segen bei Cohn! n in Summa mit 500n Roſel Grosse Capitalien Verloosung eingezahlten Beträge für verfallen, annubliren die darauf lautenden Jnterimsſcheine und erklären

von 2 Millionen.ſeginn der Ziehung wut r S J.
2 Thir. oder 1 Thlr. oder 15 Sar.Lin von Staate garantirtes Halle, den 28. September 1868.wirkliches Original Staats Der Verwaltungsrathm von den erbetenen Promes-? der Sächſiſch Thüringiſchen Actien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung.

Wir behalten uns vor, an Stelle der letzteren andere Actien unter denſelben Nummern

auszugeben

die Actien ſelbſt für erloſchen.

de G

llevue,

e

ür H u onMinnh wen aus meinem Depit und werden solche Lent2.
gegen frankirte n des 72
rages oder Ken OStvor-be Jelbst nach den entfern- Schuldford erungen
(esten Gegenden von mir versandt.e werden nur Gewinne er auf alle Plätze des Jn und Auslandes (alſo auch auf alle überſeeiſchen Orte) werden zur Reali

ſirung von uns angenommen. Proſpecte und Antrags Formulare gratis im Büreanu
e Per
Nm.

„Vm. zogen.i t Gewi betn n o 125,000 190,090 unſerer General Agentur in alle a S. Marktplatz Nr. 21.

Aben 50,000 30,000 2à 20, O00 ee e 12, 000, 10999 eman mich 9
n. 8000, 3 à 6000, 42 5000. e g2e3 3308 23021 Allgemeine Firitations Bank für Schuldſordernngen

e 8 d Werthpapi5 1 a e t 9 a 5on a 100, 50, 40, 30, 20. un er ypapiere.Gewinn Ider äng amntitche Wilhelm Maſern Co. Berlin,
ehungelsten sende meinen In- 79 Friedrichsſtraße 79.
Kectenten nach Kntscheidung prompt

d versch wiegen B
eachtenswerthe Offerte. Das Lager und Comptoir unſerer Kork

hier n Ein Gaſthof mit ſotter Baderei- beide ein ſabrir befindet ſich ſeit heute Mühlberg
meinen Interessenten bereits allein im gige in einem Orte bedarf beides keiner An Nr. G.
hentschua n Ge lernöch- preiſungen, iſt unter annehmbaren Bedingungen Halle a/S., den 1. Octbr. 1868.

en Hhupttretfer von 300,000, d Kränklichkeit des Beſitzers ſofort zu ver Stutzbach C Schuchardt.

kaufen.e e er r e e Anhalt in 2090, 1500, 900. 700 a5000 o an 106 000 und angerhauſen. ſind auf gute Ackerhypotheken auszuleihen von
z mehrmals Guſtav Uhlig in Halle gr. Klausſtr. 18.erst vor 14 Wagen schon wie Für ein Rittergut wird zum 1. Decbr. d. J.r r e ein Oekonomie- Lehrling geſucht. Adreſſen ſind Bautischler ſucht R. Loest-

Von auf Nr. in der rO- i i i ibei Gd. Stückrath in der Exped. dieſ. 3tg 1 f. Log. zu 20 2 möbl. 3. für ſoliden

vinz Sachsen ausbezahlt. I niederzulegen. jeW Jede e Steine Preis gleich zu bez. Giebichenſtein Fährſtr. 9.

F. a r i 5iginal-Staats- oose kann Verkäuferin Geſuch. Eine ſehr elegante Fuchsſtute, 10jährig, Krip
man auch ohne Brief, einfach i eiäuen Aie jetzt übüohen Post e h penſeter/ trotzdem in ſehr gutem Fütterzuſtende

de Karten machen. tes junges Mädchen, welches in einer e gehn e r z ertren4 Laz. Sams. Cohn gabe ähnlichen Branche womöglich bereits d ſſech n Sienrleg en fette m
Bank und Wechselgeschätt. gelernt hat der Antritt muß in we Chweſenheit des Beſitzers zu verkaufen beim

S

S e nigen Tagen s liner Militärroßarzt Jünger in Weißenfels.Eir i i lausſtr. 86. Auf dem Rittergute Rammelburg beit Proviſtons Veiſender gr. Slau r Wippra ſtehen 100 Stück alte Mutter
wird für di i ifür die Provinz Sachſen zur Vertretung einer 2 ſelbſtändige Wirthſchafterinnen bei gutem ſchafe zum Verkauf.

Strumpfgarn Spinnerei Lohn ſuchthn ſuch Tgeſucht. Reflektanten belieben frankirte Briefe Frau Nietzſchmann in Landsberg. Wegen Aufgabe der Schäferei ſtehen ſämmt
unter I. Nr. 12 an die Zeitungs An liche Hammel und Schaafe zum Verkauf bei

s e e der Leng- Eine Wirthſchafterin weiſt nach Frau C. KochSld' ſchen Vuchhdlg. in Cöln zu richten. Thummel, gr. Sandberg 3. Gorsleven bei Salzmünde.



Keine rauhe Haut mehr.
GiIycerin- PVettseife, 3 schen 10 Sgr., hält ſtets in be

kannter Güte vorräthig

O. L W.

Gumwmischuhbe,
englisehe und französische

in vorzügli W illitet orzüglicher Waare zu den e PrLeipzigerſtraße 104.

Zum Einkauf von
Geschenken für Erwachsene und für Kinder

empfiehlt ſich die groſte Auswahl preiswürdiger Artikel, mit vielen Neuheiten im
Präsent- Laden 42 Gr. VIrichsestr.

Eincdel e Wiegner, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- Gutta-Percha-Waaren,
als Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Sehläuche
zu Waſſer Gas und Säureleitungen ec. ec., wie auch Treibrieme von Gum
mi, Gutta-Percha und beſtem Kernleder.

e Hülsbergs Tannin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36, und bei
F. Lage G Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.
Berlin, d. 11. Auguſt 1867. C. G. Mülsberg.

W Ihn W alter, e er9r Wäſche HandlungLeipzigerſtraße Nr. 99
erlaubt ſich hierdurch ſein Lager von kräftigen Mandgarnm-—Leinen, ſowie von ausgezeich
neten Leinen Damast- und Drell- W anren in geneigte Erinnerung zu bringen.
Ich führe darin nur beſtes Fabrikat, das allen Anforderungen an Gediegenheit, Soli

dität und Preiswürdigkeit entſpricht.

Rübenaushebe
ſeit A Jahren bewährte,
und offerirt

püs e.neu verbeſſerter Conſtruction, hält auf Lager
Ale. Waufe,Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen,

Halle a/S.
Havanna-n T s Rum Arrac,Ligerren. I Sohwechater Harzen Bier. bognac.

e 13 Vlaschen 1 Thaier.
Selters und Socdia von Dr. Struuve

Wlasche 2 Sgr.

F. E. ersten,Brüderstrasse 15.

Natürliche Fineralbrunnen.
Emser und Biliner

neJ 'ounonbr] opsue o 27uossg- UroAn
1802ue4]“noijospurſpon Ungarwein. I n -30419 on

e eDie W nanFeter roten große Märkerſtr. Nr.
empfiehlt ihr Lager durchaus rein gehaltener Weine zu den
billigſten Preiſen.

Restauvrations- Verlegung.
Am heutigen Tage verlegte ich meine Restauration aus der gr. Brauhausgaſſe nach

dem Töpferplan Nr. in das Haus der Pferdehändler Herren Flefer C Gross-
mann. Dies meinen werthen Gäſten, Freunden und Bekannten zur gefälligen Kenntniß.

Halle, d. 1. October 1868. F. G.
LDresdener BierhallIe.Heute Donnerstag Schlachtrest. Coburger Actien-Bier

vorzüglich. Carl Schwarz.Ein jähriger Fuchs Tücht. Landwirthſchafterinnen mit ſehr guten
wird für 2 verkauft. Von wem? ſagt der Aktteſten ſuchen baldigſt Stellung e

ganz

o Lauc OW.,
Hierdurch erlaube ich mir den

gen und auswärtigen Damen ganz er
zuzeigen, daß ich am heutigen Lig St

Putz Geſchäft

Bertha Winkler,
große Ulrichsſtr. A7

e bes Herrn Rentier Köcher echt
abe.Indem ich mein Unternehmen dem genehht

Wohlwollen der geehrten Vamen beſten en
pfehle, darf ich die Verſicherung hinzufügen, du
ich beſtrebt ſein werde wohl den ſtrengſten W

und VBilligkeit zu genügen
Halle, am 1. Octbr. 1868.

Hochachtungsvoll

Bertha Win
große Ulrichsſtr 47, I. Etage.

Weise Gardinen
in reichſter Auswahl empfiehlt

Corsets
in vortrefflicher Facon,
beitet, empfiehlt

Wilh. Walter Leipzigerſtt.
Sehr ſchöne Speiſekartoſſelnzu haben Magdeburger en

geehrten beſ.

forderungen in Bezug auf Geſchmack Elegan

Kler,

in
Wilh. Walter Liyjigerſt d

ausgezeichnet gegt

Stadttheater.
Freitag den 2. Oct. Aſchenbrsdel, ein 4 Akten von R. Benedix. z

Rocoo's Salon
Heute Donnerstag den 1. October und mor

gen Freitag den 2. October

National- Concert
der Tyroler Sängergeſellſchaft

Sep'l, Jud, Fränzel, Wastel und
amsel in ihrer Nationaltracht,

Anfang 8 Uhr. Entree 3
Programm an der Kaſſe.

Der Omnibus geht vom I. Octo-
ber früh 6 Uhr aus Löbejün ab.

Winterfeld,
Hochedlau.

Sonntag den 4. Oct. o. ladet zum Ernte
dankfeſt und Ball ergebenſt ein Rohde.

Anfang 3 Uhr.

Spickendorſf.
F. W. Mähnicke, Gaſtwirth.

geln.
e

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung zeigen hiermit ergebenſt anGuſtas Gemberg,
Seconde Lieutenant und Adjutant im Hannob.

Feld Artillerie- Regiment Nr. 10.
Anna Gemberg geb. Herzog

Todes Anzeige.

liebte Frau Eliſabeth geb. Kellner im 62
Lebensſahre gut und ſanft in Halle entſchlafen

Mücheln, den 30. Septbr. 1068.Gaſtwirth Kirchner in Morl. Frau Schmeil, Schülershof 15.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gottfried Pietzſch.

Zum Erntedankfeſt und Ball, zin
Sonntag den 4. October, ladet freundlichſt ein

Höhnſtedt zur Weintraubt.
Sonntag den 4. October Enten Auske

F. Krüger

Heute Morgen 4 Uhr iſt meine innig g.
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D

Ichſten Der Friedenscongreß in Bern.rei le Congreßtage der Freiheits und Friedens Liga ſind geſchloſſen. Die Sitzun
COW, ſehr ſchwach beſucht. Es waren ungefähr 95 Perſonen zugegen woron

J Herner und 60 Auswartige; von dieſen die Hälfte aus Genf und der übrigen
ehrten hl ſchen Schweiz Unter den Auswärtigen waren eine Anzahl Adookaten aus
rgebenſt e d von politiſchen Notabilitäten Bakunin, Herzer, Göpp, Demmler und

u ienen.in n e Gegenſtand der Verhandlungen des Congreſſes bildete am 23. Sep
t die Wehr frage und erklarte der Congreß daß die ſtehenden Heere ein

e hinderniß für Frieden und Freiheit der Vltter bilde.
h Verhandlungen betrafen ferner die ökonomiſche und ſoeiale Frage und
wurde folgender Antrag mit 7 Stimmen Majorität angenommen „In Anerken

er v aß die Beſtrebungen der Arbeiter ſich die politiſche ſoclgle Befreiung zu
7, ben eine vollkommen berechtigte und für die geſammte freiheitliche und fried

ung der Völker nothwendig iſt in Anerkennung daß der Eaſariser eröfſ e ber innere und außere Krieg nur beſeitigt werden kann wenn das
m tarlat das Material für dynaſtiſchen und perſönlichen Eigennutz und Ehrgeiz

ig Mehr abgiebt erklart der Congreß in Betreff der dkonomlſchen und ſoeialen
n H daß in wahrhaft demokratiſchen Verfaſſungen und Geſetzen wie nament

g e nen gleichen Wahlrecht im vollen Preß, Vereins und Verſammfügen gen war die erſten Mittel zur ken geboten ſind daß aber
engſten 9 eblben zur Hebung der ſoekalen Grundubel nicht ausreichen, noch die Herſtel

t tigkeit in der dkonomlſchen intellectuellen Welt verbürgen, daß daher151 m h r e e ne rechte de rger h. des Menſchen aßt1 en s nicht ſelne Aufgabe ſek, bekeiminte Beſchlaſſe darüber
reß M daß ee e i vicſes w beſten geſchehen möchte nur halt er es 5) im Intereſſe

cler, edens und der Freiheit für nöthig daß Letzteres als Selbſtbeſtimmung dern ſche auch der Eckſtein der Socialwohlfahrt Aller ſein muß

Am
beſchäftigte ſich der Congreß mit der Frage der Drennung der Kirche

Dies t 65 gegen 34 Stimmen den folgenden von Pr. Laden
n weſentlich amendirten Ankrag zum Beſchluß: In un daß einzig

Syſtem der vollſtändigen Trennun der Kirchen vom Staate mit der Freiheit
n Vhrger und der Herſtellung des rledens unter den Pationen im Einklange
r erklärt ſich der Congreß für dieſes Syſtem und drückt den Wunſch aue, daß
beuchft bald durch alle Völker welche berufen ſind die Vereinigten Staaten

Europa zu bilden ins Werk geſetzt werde emgemaß verlangt er, daß keinem
An mehr eine offtetelle Anerkennung zu Theil werde daß alle Conesrdate auf

das Budget für r geſtrichen und aus den öffentlichen
habt der rellgidſe Unterricht beſeitiichnet ga eitigt werde er proteſtirt gegen den Beſtand

e eeltlichen Macht des Papſtes und gegen jede fremde Jntervention welche ſich
erſte haltung dieſer Maßregel zur Aufgabe macht.ſtand die föderaliſt ſche Frage auf der Tagesordnung und wurde
feln ſun de Reſolutſon angenommen. In Erwägüng daß die Freiheit und der griede
tuſſee len Syſtem der monarchiſchen und eentraliſrten Staaken hach ihrer heutigen

M hiſtion unvereinbar ſind in wenn daß das republlkaniſch föderative
éſſen, mit der individuellen Unabhängigkeit als Grundlage und von unten näch
un der Autonomie der Gemeinden Und Provinzen e und allein das Self
Knent die Selbſtreg erung ſichert und den Bevölkerungen das SelbſtLuſſpi nngsrecht giebt in Erwägung daß dieſes Syſtem allein die euroxaälſchen,n m e Weitfeteden bedrohenden Fragen wie die vrientallſche ſalenſche,
n volniſche, daäniſche irländiſche Frage e. Iöſen kann; in Erwägung daß

n. chalſche Confoderation die natürlkche Conſequenz der Anwendung des födera
und mor deinziys auf die verſchiedenen Staaten von Europa iſt. drückt der Con

aus daß die Völker welche die von ihm (vom Congreſſe) alsnet Bern der Freiheit und des Friedens vetrachtete Organiſation
t Mrchuſdhren vermögen ſuh föderatie vereinigen mögen als Kern, den ſich nach

d ſach die anderen Völker anſchließen nachdem ſie die Ketten welche ſie in
ſchaft Fiſei halten geſprengt haben. Bezüglich der Conſtitution welche die Beziehun

a und
acht.

(hen den eonfoderirten Völkern regelt, kann der Congreß als das beſte Vorn de hl und amerikaniſche Conföderation in welcher ſich alle
(hagſchen Elemente einer ſolchen Verfaſſung vorfinden, vorſchlagen und empfehlen.

Ahßerdemn ſei noch aus der Debatte vom 24. erwahnt daß Redacteur Lange
n Kanen der geſammten ſchwelzeriſchen Arbeiterbevölkerung einen feierlichen Pro
teſ gegen die Beſchlüſſe der Internationalen Arbeiteraſſociation in Bruſſel erhob

teſt, dem ſich der Vertreter des Arbeitertages in Nürnberg anſchloß, undr etc. ſag Wie Gutſchen und ſchreier ſchen Arbeter Hand in Hand
r inlt ber t gehen wurden, well ſie wüßten, daß die ſoclale Frage nur mit
rfeld. de tſchen geldſt werden könnte.

Verein für Mineralol Induſtrie
dern Halle, 21 re 1868.

weite Theil der Verhandlungen in beiden Verſatümlungen bezog ſich aufun e in lege von enärenden Opergtionen und die für dieſelben
ch Betheiligten zur Pflicht gemachten Normen, denen man den Namen Uſanzen

e helegt hat. Die Mineraldl Induſtrie und der darau gegrundere Handel war
phtlſch noch viel zu jung als daß ſich eine beſtimmte ewohnheit, eine Uſage

all, in uſance, als Recht hätte ausbilden können aber eben deshalb war der Ge
ndlichſ ein i geerkehr in den erſten Jahren und unter dem Einfluſſe lebhafter Nachfrage und
aſtwirth Mmnlter Preiſe kein ſo geordneter, daß nicht Unregelmaßigkeiten und Willkürlich
e borgekommen waren eine Erſcheinug, der jeder neue Geſchaäfterweig unter

be I hchen Umſtänden ausgeſetzt iſt. Indeß gerade dieſe Willkürlichkeiten von der
an en der von der andern Seite verſchuldet, machten es faſt zu geeterſſwere ma
Auske en entgegen zu treten und alle Partelen durch Feſtſteüung allgemeiner Normen
ruger, ſchen Das geſchah durch die Uſanzen die von den eben ſo wie
rüger. n den betreffenden Händlern und Spediteuren in Halle, Weißenfels Zeis, Merſe

h Leipig Magdeburg Berlin u, ſ. w. als verpflichtend für ſich angenommen
hohen ſind. Mit dieſer erſten Feſtſtellung der Uſanzen ſollte nur erſt der Boden

ten.
n u laſſen und abzuwarten welche Bedürfniſſe der thatſächliche Verkehr her

ne ehelhe Weſellen würde.

an m zu e Wbet Die weitern Arbeiten des Vereins liefern dazu ſchon
t gute und nöthige Erweiter ungen.n Hannob Shi n die Feſtſtellung der ſahen für den Paraffinhandel, wo

r der zweiten Verſammlung ein leicht auch im Kontor des Kaufmanns anwend
10. es Verfahren, wie der Erſtarxungs- reſp. Schmelzpunkt des Paraffins allgemein
zog. h alen bei dieſem Handel Betheillgten beſtimmt werden ſoll nach den Vorſchla

ler eigens zu dieſem Zwecke eingeſetten Commiſſon feſtgeſtelt worden iſt.e Verſand iſt n Seun bleſe euren ar eine Uſanzenord
ſuſg in entwerfen und der nächſten Verſammlung zur Genehinigung vorzulegen.

innig ge Die Uſanzen für den Oelhandel machen es den Jnhabern von Speditlons
er im 62 gern zwar zur Pflicht ihre Lager zu verſichern die Eigenthömer der Waare
er im en es Fabrlkanten oder Groſſiſten haben aber ein ſehr dringendes Intereſſe ſich
entſchlafen n dberzengen, wie es um die hen Verſicherung gegen Feuersgefghr

h. Deswegen hat der Verein im Intereſſe ſowohl der Spedlteure als auch der
ietzſch. Ehrer es für gebotencerachtet, eine KontrolCommiſſton einzuſetzen die von Zeit

in Zeit die Lager und die Bucher rebidirt. Dazu wurden die Herren Hermann

Poutte Beilage zu 230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle, Donnerstag den I. October 1868.

rer Energie in Angri

de mſanridee derdeſchtigen dielneh Markt für amerikaniſches Petroleum iſt.
won en; ſie ſollten nicht alles bis ins Minutiöſe berückſichtigen vielmehrm ſche de erſt lebendigen Verkehrs einen m len relen Spiel

Man erkennt jetzt ſchon gn, wie zweckmäßig und nützlich ein
Vblean von PRormen de alle Parteien iſt und Anpfindet das Bedürfniß, den erſten

h

und gtſchet in Zeitz, Biſchof und Stahl in Weißenfels und Bunge in Halle
ernannt.

Jm Anſchluß an die Feſtſetzung über den Erſtarrungspunkt des Paraffins bean
tragt Herr Nagel aus Leixzig, der Verein möchte auch der im Oelhandel maß
gebenden Araometrie ſeine Aufmerkſamkeit ſchenken, da Araometer im Gebrauch wa
ren deren Gradangaben nur mit Mißtrauen angenommen werden könnten. Der

Vorſtand erklarte, daß er dieſe Angelegenheit bereits in die Hand genommen habe
und das r der nächſten Verſammlung vorlegen werde.

Blicken wir auf die zwei erſten Vereinstage und die Arbeiten derſelben zurück,
ſo iſt es wohl gerechtfertigt wenn wir im Eingange dieſes Reſumes dem Vereine
nachrühmten, daß er es mit ſeinem Wirken ſehr ernſt meine. Bis jetzt hat er aber
ſeine Thatigkelt ausſchließlich der geſchäftlichen Seite des Gewerbes gewidmet.
Wir dürfen indeſſen die Erwartung ausſprechen daß er auch den dritten Theil ſei
ner Aufgaben, die von den Statuten bezeichnete Vertretung nach allen Richtungenhin mit glelcher Einſicht, mit derſelben Zaähigkeit und womöglich mit noch größe

nehmen werde. Dahin r zusörderſt alles was ſich auf
den Transport der Guter auf die handelspolitiſchen internatjonglen und Zollver
hältniſſe und Guterverkehrsangelegenheiten bezieht. e

Es kann unſrer Mineraldl? Induſtrie unmöglich gleichgiltig ſein, daß die deut
ſchen Eiſenbahnen jede in ihrem Bereiche die Tarife und alle bei dem Guterver
kehr in Frage kommenden Anordnungen, Vorſchriften und Reglements lediglich nach
ihrem Belieben und ohne alle und jede Rückſicht auf die begründeten realen Be
dürfniſſe des Verkehrs feſtſetzt und die deutſche Guterbewegung den druückenden und
r e h Hemmungen des größten Monopols, das Deutſchland je ge
ehen, unterwirft.

Die Konkurrenz der ausländiſchen Mineralöle kann nicht verfehlen ihre ganze
Schwere der einheimiſchen Oelinduſtrie und Leuchtſtofffabrikgtion empfinden zu laſſen und es wird die Pflicht des Vereins ſein, zu unterſuchen bis wohin h di

Grenzen des ſogenannten Freihandelſyſtems ausdehnen laſſen ohne die induſtrlelle
Selbſtſtandigkeit unſres vaterlaändiſchen Gewerbfleißes und die Bedürfniſſe der Volks
und Staatsfinanzen und vor allen Dingen die Pflichten gegen die Unabhängigkeit
der wirthſchaftlichen Politik Deutſchlands zu verletzen. Es darf keinen Augenblick
vergeſſen oder die Erinnerung daran von einſeltigen Theoretikern verdunkelt werden
daß das wirthſchaftliche Syſtem welches der Zollverein fünfzig Jahre zum Segen
des Landes feſtgehalten hat Deutſchland und insbeſondere Deutſchlands Vormacht,
Preußen in den Stand geſetzt hat, das zu vollbriugen um deſſentwillen Preußen
und Deutſchland vom Auslande beneidet oder im Stillen angefeindet werden. Die
ſiegreichen Schlachten die in Böhmen und am Main geſchlagen worden ſind ſind
mit den induſtriellen Erſparniſſen geſchlagen worden, zu welchen der Zollverein und
das von demſelben befolgte und feſtgehaltene Syſtem die Möglichkeit gegeben hatte.
Ein handelspolitiſches Syſtem von ſolcher Leiſtungskraft, daß das Volk eine Han
delsflotte, welche den dritten Rang neben den größten der Welt einnimmt, ſchaffen

daß es das Land mit dem ſtärkſten Schienenſyſtem bedecken und das ſtärkſte Heer
unterhalten, alle Großgewerbe, alle Eiſenhütten Kohlenwerke, Zuckerküchen, alle

großen induſtriellen Anlagen wie aus Nichts ſchaffen, daß es die ausländiſchen Schul
den tilgen konnte und dies alles ohne dazu auch nur einen Groſchen vom Aus
lande zu borgen, im Gegentheil iſt der deutſche Geldmarkt ſo erſtarkt, daß ihn das
Augland aufſucht und von ihm die gewünſchten Summen empfängt ein ſolches
Syſtem verlaſſen heißt nichts anderes als in totaler Verkennung der empfangenen
Wohlthaten ein Mittel r welches ſeine ſegensreiche Leiſtungskraft erfah
rungsmaäßig nach allen Seiten hin bewahrt hat, lediglich nur einer Theorke zu hul
digen, die zwar von allen Seiten angeprieſen wird aber nirgends ſich bewährt hat.

In einem unbewachten Augenblicke haben die Leiter des Zollvereins und ſeiner
Handelspolitik den Eingangszoll, der mit 15 Sgr. zuerſt auf rohes und raffinirtes,
dann auf raffinirtes amerikaniſches Petroleum gelegt war, am I. Juli 1865 aufge
hoben Von dieſem Tage an trat ein Wendepunkt in dem geſammten deutſchen
Helgeſchaft ein. Deutſchland war wie Belgien und England ein offener Markt
geworden, während alle übrigen europäiſchen Länder und Stgaten, Holland ſo gutwie Rußland Schweden wie Jtalien, Norwegen wie Frankreich, die Turkel, Spa
nien Portugal und Oeſterreich zum Theil ſehr hohe Eingangszölle vom Petroleum
erheben und ſich darin durch ihr Bekenntniß zur Tagesparole des Freihandels nichtbeirren laſſen weil ſie was die Leiter der n Zollpolitik nicht zu wiſſen
ſcheinen, den Eingangszoll aus Erfahrung als das wirkſamſte Mittel zur Fernhal
tung oder Mäaßigung der deſtruktiven Spekulation kennen gelernt haben. Bis zum
1. r en hatte Deutſchland direkt aus Amerika nur ſelten Petroleum bezogen S
Beiſpiel aus New-York, welches über die Hälfte der ganzen Produktion Amerlkas
exportirt, nur 30,169 Gall. oder 99,730 Preuß Quart bezogen vom Jult an
aber ſteigerte ſich die Einfuhr aus NewVork

im Auguſt auf 312,469 Gall.
Sepbr. 632,253

Oetober 735,736
Novbr. 8091,965
Decbr. 1,2094,066 oder 3,979,500 Pr. Quart.In den folgenden Jahren ſtelgerte ſich die direkte Einfuhr in Deutſchland ſo

ſehr daß ſie diejenige jedes anderen Landes weit überholte, während die San
der meiſten übrigen Länder zurückglngen. Wir laſſen eine Ueberſicht der direkten
Bezüge Deutſchlands allein gus New-Pork fur die Zeit vom 1. Januar bis 8.
September der Jahre 1865 bis 1868 folgen und ſtellen zur Anſchaulichmachung
die Bezüge Englands, Frankreichs und Antwerpens daneben.

E d krei wbis 8. Septbr. nglan Frankreich Antwerpen Deutſchland
Gallonen Gallonen Gallonen Gallonen

1865 1,476,557 1,264,914 948,066 3384,544
1866 7/642,515 2,899,718 1,432,709 2,072,233
1867 5,119,399 2,028,179 827,9424652,046

1868 2,810,487. 5,371,768 4,740,861 10,786,976
Die Zahlen authentiſch wie ſie ſind zeigen, daß Deutſchland der einzig größte

Aber unſere deutſchen Hafen holen das
Del nicht gllein aus NewVork ſondern auch gus Philadelphig. Die deutſche
Geſammtzufuhr betrug bis zum 8. Sept. des laufenden Jahres

aus PewPork 10,786,976 Gall. 35,859,580 Pr. Quart
Philadelphig u. ſ. w. 8,073/540 S 26,689,508

18,860,416 Gall. 625149,988 Pr. Quart.
87201,058 Gall. eAntwerpen bezog

Mindeſtens die h davon geht auf den
deutſchen M S 13,555,529. Pr. Quart

Bis zum 8. September d. J. erhielt
Deutſchland S 76,104,617 Pr. Quart

à I 119,280,567 Sollpfund.o

So hoch die Ziffer erſcheinen mag, die Zufuhr iſt doch ungleich größer. Jn
Amerika wird ein ſehr beträchtlicher Theil Oel auf Ordre verladen und davon
eht, wie die Vorjghre gezeigt haben, ein anſehnliches Quantum nach den deutſchenPorh und Dſtſeehäfen, ſo daß wir die Geſammtzufuhr bis 8. September d. J.

guf mindeſtens 13 Mill. Preuß. Quart oder 2 Mill. Etr. ſchätzen dürfen. Dazu
kommt, daß die lebhafteſte Verſchiffungsperlode in die Monate September dis De

eember fallt, daß mithin noch ein weit ſtarkeres Quantum auf den deutſchen Markt

geworfen werden wird. 5 uDagegen iſt der amerikaniſche Tarif mit ſeinen hohen Zollſaätzen für 1 Pr.

e

qm



Quart Wein 1 Thlr. 1 Sgr. Brauntwein er Pr.
Bier 49 vis 19 Sgr., Leinwand 30 10 Et. des Werthes 1

Der amerikaniſche Tarif. iſt der barbariſchte der
in Uebung iſt und Deutſchland wird genöthigt, einen ſehr hohen

und Tilgung der amerikaniſchen Kriegsſchulden zu bezah
gern die Prozeſſe gegen die Jmporteurs nehmen kein Ende
fgeſetz ſchreibt vor es „liege in

ollamts Vorſtehers in deſſen Diſtrikt die fremden Wa
en wirklichen Marktwerth und Großhandelspreis derſelben zu der Zeit der Einfuhr

Wollen 15 bis 18 Sgr.!
eitrag zur Verzinſung

len. Und damit nicht
Das amerikaniſche Tar

et

in die Vereinigten Staaten, auf den Hauptmärkten des
ſelben eingeführt werden, abſchä
berechnen.““ Jn Folge deſſen
die deutſchen Fabriken um die Fabrikpreiſe zu ermitte j

deren Wagren niedriger e ſind als die
ann kon

fraudanten zu denunziren
kommt ein Theil derSpione angegeben ihnen alsd

Hekauntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Feilenhauermeiſter Carl Her

mann Albert Rabe hier gehörige im Hy
pothekenbuche von Halle Vol. XXIX. No.
1064 a eingetragene Grundſtück:

„ein in der Schloßgaſſe belegenes Haus nebſt
Zubehör“,

abgeſchätzt auf 2006 28 9 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 7. December 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis-GerichtsRath
EStecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei. dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle, den 19. Aug. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lahmungen c. bin ich täglich
von 11 bis I2 Uhr zu t hen.

Dr. WieftrunkK.
Jch wohne jetzt beim Kaufmann Herrn Hanf

gegenüber der „Mohren Apotheke“.
Eisleben.

Dr. Voigt,
prakt. Arzt, Wundarzt und

Auction.
Mittwoch den 7. October Vormittags 10 Uhr

ſollen auf der Pfarre zu Jſchernitz bei
Brehna Tiſche, Stühle, Sopha's, Bettſtellen
und andere Hausgeräthe meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Soll Auction.
Montag den 5. October c., Vormittags 10

Uhr, ſollen bei dem Gutsbeſitzer Herrn Koch
in Rohndorf a/Fuhne 60 Stück ſtarke Eſchen
und Rüſtern, Nutzholz, zum Ausroden meiſtbie
tend verkauft werden. Käufer können das Holz
bis Januar ſtehen laſſen.

Schmidt,

Gaſthofs Verpachtung.
Eine Gaſtwirthſchaft in guter Lage, dicht am

Dorfe, wo 2 Chauſſeen ſich kreuzen, ſteht ſofort
u verpachten und zu beziehen. Das Nähere
eim Gaſtw. Eiſentraut in Plötz b. Löbejün
Einige Penſiongire finden freundliche Auf

nahme, gute Aufſicht reſp. Nachhülfe ſeitens
eines Lehrers in einer Familie in der Nähe des
neuen Gymnaſiums Nähere Auskunft ertheilt
der Collaborator Klapproth auf der lateini
ſchen Waiſenanſtalt.

Montag den 5. October, von früh 8 Uhr ab,
ſollen in meiner Wohnung verſchiedene Schränke,
Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Sopha Nähtiſch,
Spiegel, Gartenbänke, Waſchgefäße, ein dergl. an
deres Faß, mehreres Haus u. Küchengeräthe ein
vierſitziger Kutſchwagen, ein gutes Schellenge
läute, eine Doppelflinte, Jagdtaſche, Pulverhorn,
ein Kegelſpiel öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden.

Gerbſtedt. Luiſe Kattengall.
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nach

richt, daß ich nicht mehr Moritzkirche 3, ſon
dern kl. Ulrichsſtr. Nr. S wohne.

B. Seiſert,
Bürſtenmacher und Hauſirer.

e

Geburtshelfer.

Auctionator.

Qart 1 Thlr. Sgr. Quget

zu laſſen und danach bei Werthzöllen die Angabe zu
chleichen amerikaniſche pg

gelaſſen werden.

Gegen ſolches Teelben ſollte ſich die gange IJnduſtrieweltEin Mähn erheben Und der Verein wird e e e en
2 dieſes Unweſen aufzutreten ſondern auch darthun, wie m
e

e ſeine el dereine erträgliche Geſtalt zu geben Rem Tarife wenigſtens gegen Deuthin

Der Verein hat nach dieſer Seite hin einen Hebel in der Hand
er mehr als auf irgend einem andern Wege ſowohl in ſeinem als im durch den
Intereſſe leiſten vermag. Leiſte er ſich und dem allgemeinen Werten
roßen Dienſt und zeige er, daß ihn die r Schranken in die ſ ehr dieſen
rivagtverefne einſchließen, nicht hindern, für das allgemeine Beſte zu Mut di

reuß. Qudratelle uslandes gieendas eigene

den Obliegenheiten des
aren eingeführt werden

Landes, aus welchen die

enten wie Spione durch
n und diejenigen als De Zelle 5 v. u. on

att
Verſeng ſtatt Erdu nwaälzun

Te

Liebig 's Uahrungsmittel in „loslicher“ Form
im Vacuum dargeſtellt

vom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden.
Ein Eßlöffel (25 Grs) dſs. Präparates giebt durch

einfache Löſung in lauwarmer Milch und Waſſer
nach Vorſchrift (ohne das umſtändliche Kochen)

die berühmte Liebig ſche Suppe.
Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für

Blütarme, Reconvalescenten c.
Flacons mit Anweiſung 12

Jn Halle in ſämmtlichen Apotheken vorräthig

s c.Unterleibs-Bruchleidende,
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen v ändigelHeilung durch Gotklieb Sturzeneggers Brüchſalbe. ne Gegen r di
einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung den

Zu beziehen in Töpfen zu. I. 20 Pr. Et. ſowohl direct beim Erfinder Gottlieh
Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hrn. A. Günther, zur LöwenApotheke Jeruſalemerſtr. 16 in Berlin und
Hrn. Wilhelm Kirſchbaum, Petersſtraße 1 in Leipzig.

Für Strickgarnhändler und Conſumenten.
Vom 1. October d. J

ſo daß

z znbog rn

gun

beſtätigt.

an haspeln wir unſere Strickgarne nur noch zu vollem Zollgewicht

100 Stränge genau 10 t Zollgewicht,

10 77 11 Strang V rwiegen. Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem 5pfündigen
jedem pfündigen Packete ſteht neben unſerer Firma die Angabe des Jnhalts an Gewicht und
Strängen. Gebleichte Garne erleiden durch die Bleiche einen kleinen Gewichtsverluſt. Garne
leichterer Haspelung ſtammen nicht aus unſerer Fabrik. Die Zahl der in
n en r rn e en de e r n e Gehte beläuft ſichmehr als 25! Die leichteſten davon ſind halb ſo ſchwer, als volle i iaber durch ihre loſe Packung faſt ganz ſo in e Soler en

Barmen, den 1. September 1868.

ren Maeels.Feinste Thürin er u. Sächsſ-
sche Waſfelbutter in Kübeln ſowie
ausgewogen empfiehlt zu billigſten
Preiſen
Carl Rrodkorb jün.,kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Alte Champagnu. Fl.Circa 10,000 Stück können im October ab
Gebote frei ab Berlin wer

den entgegengenommen auf Fco. Adreſſen S h
C. No. s9 an E. Cohnfelcdls Allge
meines Annoncen Büreaun, Berlin,
gr. Präſidentenſtr. 9.

Dampf-Kohlenformerei b. Nietleben
ß e 8 1624Gardinen- Verzierüngen aber oin Bronce, Holz und Porzellan en J e 29

bei reichhaltiger Auswahl zu billigſten Preiſen
C. G. Immermann, Großer Laden nebſt Ladenſtube und Wohn

Leipzigerſtraße Nr. 6. ſofort zu beziehen gr. Klausſtraße

r

So eben erſchien eine für Proteſtanten
wie Katholiken gleich wichtige Schrift.

Der päpſtliche Nuntius in Berlin
Eine Streitſchrift vom
Prof. Dr. J. L. Jacobi in Halle.
Lüderitz' Verlag in Berlin. 10

Beſtellungen auf Braunkohlen
Prefsſteine, ſowie Zahlungen nehmen nach
wie vor für uns entgegen die Hetten
A. Hampke Co. in Halle gr.
Ulrichsſtraße 1.

Leipeig.Hotel Stadt London
Nachdem der Neubau obigen Hotels beendet und mit allen An

ſprüchen der Neuzeit ausgeſtattet iſt, habe ich ſolches heute wiedereröffnet und bitte um gütige Beachtung 9

Leipzig, den I. September 1868.

her Wenmeger-
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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